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Algorithmen und Datenstrukturen (AD / 13705)

Modulbezeichnung Algorithmen und Datenstrukturen

Modulnummer 13705

Modulverantwortliche:r Prof. Dr. Philipp Bruland

Lehrende:r Prof. Dr. Philipp Bruland

Angebotshäufigkeit nur im Wintersemester

Dauer in Semestern 1

Lehrsprache Deutsch

Verwendung des Moduls in 
den Studiengängen / Stu
diensemester

Data Science (Bachelor) PO 2018: 1. Semester, Pflicht
Data Science (Bachelor) PO 2022: 1. Semester, Pflicht
Data Science (Bachelor) PO 2024: 2. Semester, Pflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Automatisierungstech.: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Energie- u Antriebstechn.: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Informationstechnik: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Automatisierungstech.: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Energie- u Antriebstechn.: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Informationstechnik: 5. Semester, Wahlpflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2017: 3. Semester, Pflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2022: 3. Semester, Pflicht
Technische Informatik (Bachelor) PO 2016: 1. Semester, Pflicht
Technische Informatik (Bachelor) PO 2022: 1. Semester, Pflicht

Lehrformen/SWS Vorlesung / 2 SWS
Übung / 1 SWS
Praktikum / 1 SWS

Arbeitsaufwand (Kontakt
zeit / Eigenstudium)

60 h Präsenz- und 90 h Eigenstudium

ECTS 5

Empfohlene Voraussetzun
gen

Grundkenntnisse entsprechend der Zulassungsvoraussetzungen für die 
Studiengänge

Angestrebte Lernergebnisse Die Studierenden kennen wichtige Algorithmen und Datenstrukturen und können 
sie typischen Aufgabenstellungen zuordnen. Ihnen ist der Zusammenhang 
zwischen Wahl von Algorithmus/Datenstruktur und dem Laufzeitverhalten 
der Implementierung bekannt. Sie kennen Methoden zur Bewertung der 
Leistungsfähigkeit von Algorithmen und können diese bei der Entwicklung anwenden.

Inhalte Vorlesung: Algorithmische Grundkonzepte, Sortieralgorithmen, Arrays & 
Listen, Laufzeitanalyse, Suchverfahren, Bäume und Suche in Bäumen, Graphen, 
Tiefen- und Breitensuche, Queues & Stacks, Kürzeste-Wege- Algorithmen, 
Algorithmenparadigmen (Greedy-Algorithmen, Divide & Conquer, dynamische 
Programmierung).

Übung: Die in der Vorlesung vorgestellten Algorithmen und Datenstrukturen werden 
anhand von Übungsausgaben wiederholt und z. T. vertieft. Ein Teil der wöchentlich 
ausgegebenen Übungsaufgaben wird korrigiert.

Praktikum: Die in der Vorlesung vorgestellten Algorithmen und Datenstrukturen 
werden z. T. in C implementiert. Die Laufzeiten der Implementierungen werden 
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verglichen. Die Implementierungen werden vom Dozenten mit den Studierenden 
diskutiert, aber nicht benotet.

Prüfungsleistung(en) inkl. 
Dauer und Umfang

Klausur, Dauer 90 Minuten, benotet.
Die Note entspricht der Note für das Modul.

Voraussetzung(en) für die 
Zulassung zur/zu Prüfungs
leistung(en)

 Elektrotechnik (B.Sc.): Siehe den Hinweis zu den Wahlpflichtmodulen auf der letzten 
Seite dieses Modulhandbuchs.

Literatur Cormen, T. H.; Leierson, C. E.; Rivest, R. L.: Introduction to Algorithms 2e. MIT Press, 
2001.

Ottmann, T.; Widmayer, P.: Algorithmen und Datenstrukturen. Spektrum 
Akademischer Verlag, 2002.
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Allgemeine und anorganische Chemie (AC / 13245)

Modulbezeichnung Allgemeine und anorganische Chemie

Modulnummer 13245

Modulverantwortliche:r Prof. Dr.'in Juliette Halli

Lehrende:r Prof. Dr.'in Juliette Halli

Angebotshäufigkeit nur im Wintersemester

Dauer in Semestern 1

Lehrsprache Deutsch

Verwendung des Moduls in 
den Studiengängen / Stu
diensemester

Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2017: 1. Semester, Pflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2022: 1. Semester, Pflicht

Lehrformen/SWS Vorlesung / 4 SWS

Arbeitsaufwand (Kontakt
zeit / Eigenstudium)

150 h = 60 h Präsenz-, und 90 h Eigenstudium

ECTS 5

Angestrebte Lernergebnisse Verständnis grundlegender allgemeiner chemischer Reaktionen und chemischer 
Zusammenhänge; Kenntnis allgemeiner anorganischer Konzepte; Fähigkeit, einfache 
chemische Reaktionsgleichungen aufzustellen; Anwendung chemischer Grundgesetze 
bei Berechnungen von Stoffumsätzen, Löslichkeiten und pH-Werten

Inhalte Chemische Grundgesetze, Nomenklatur chemischer Verbindungen, Atombau, 
Periodensystem der Elemente, Chemische Bindung, Chemische Reaktionen; 
chemisches Gleichgewicht, Löslichkeit, Fällungsreaktionen, Säuren und Basen, 
Oxidation und Reduktion, Chemie ausgewählter Elemente;

Prüfungsleistung(en) inkl. 
Dauer und Umfang

Klausur, Dauer 80 Minuten, benotet. Die Note entspricht der Note für das Modul.

Literatur Skript zur Vorlesung

Brown, T. L, LeMay, H. E., Bursten, B. E.: Chemie. Studieren kompakt. Pearson, 2011.

Mortimer, C. E., Müller, U: Chemie. Das Basiswissen der Chemie, 9. Aufl. Thieme, 
2007.

Nachhaltigkeitsziele SDG 4 - Hochwertige Bildung

SDG 7 - Bezahlbare und saubere Energie

SDG 9 - Industrie, Innovation und Infrastruktur

SDG 12 - Nachhaltige/r Konsum und Produktion

SDG 13 - Maßnahmen zum Klimaschutz
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Alltagsphysik (AK / 12240)

Modulbezeichnung Alltagsphysik

Modulnummer 12240

Modulverantwortliche:r Dr. rer. nat. Nils Beckmann

Lehrende:r Dr. rer. nat. Nils Beckmann

Angebotshäufigkeit nur im Wintersemester

Dauer in Semestern 1

Lehrsprache Deutsch

Verwendung des Moduls in 
den Studiengängen / Stu
diensemester

Data Science (Bachelor) PO 2018: 5. Semester, Wahlpflicht
Data Science (Bachelor) PO 2022: 5. Semester, Wahlpflicht
Data Science (Bachelor) PO 2024: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Automatisierungstech.: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Energie- u Antriebstechn.: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Informationstechnik: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Automatisierungstech.: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Informationstechnik: 5. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2024, Elektrotechnik: 6. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2024, Informatik: 7. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2024, Maschinenbau: 7. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2024, Mechatronik: 5. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2024, Virtuelle Produktentwicklung: 5. Semester, 
Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2025, Elektrotechnik: 5. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2025, Informatik: 5. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2025, Maschinenbau: 7. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2025, Mechatronik: 5. Semester, Wahlpflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2017: 3. Semester, Wahlpflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2022: 3. Semester, Wahlpflicht
Technische Informatik (Bachelor) PO 2016: 5. Semester, Wahlpflicht
Technische Informatik (Bachelor) PO 2022: 5. Semester, Wahlpflicht

Lehrformen/SWS Vorlesung / 2 SWS
Übung / 2 SWS

Arbeitsaufwand (Kontakt
zeit / Eigenstudium)

150 h = 60 h Präsenz- und 90 h Eigenstudium

ECTS 5

Empfohlene Voraussetzun
gen

Empfohlen werden Kenntnisse aus folgenden Modulen:
• Data Science (B. Sc.): “Mathematik 1, 2” (13118, 13046), “Physik 1” (14062)
• Elektrotechnik (B. Sc.) und Technische Informatik (B. Sc.): “Mathematik 1, 

2” (13118, 13046), “Physik 1” (14062)
• General Engineering (B.Sc.): „Mathematics 1, 2” (15212, 15232), “Introduction to 

Physics” (14984)
• Medizin- und Gesundheitstechnologie (B. Sc.): “Mathematik 1, 2” (13118, 

13046), „Allgemeine und anorganische Chemie“ (13245), „Physik für 
Medizintechnologie“ (13823)
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Angestrebte Lernergebnisse Die Studierenden sind in der Lage, ausgewählte relevante Phänomene aus den 
Themenbereichen Alltag, Natur, Mensch, Sport, Technik, Labor, Umwelt/Umgebung, 
Beruf und Mobilität naturwissenschaftlich einzuordnen und sowohl qualitativ wie auch 
mathematisch-quantitativ zu beschreiben. Sie können zum einen die Kernaspekte eines 
solchen Phänomens zur modellhaften, wissenschaftlichen Beschreibung angeben 
sowie zum anderen die Grenzen solcher Einschätzungen realistisch benennen. Darüber 
hinaus können sie ihre erlangte methodische und fachliche Kompetenz auch auf neue 
und unbekannte, ähnliche Fragestellungen und Gegebenheiten erfolgreich anwenden.

Inhalte Vorlesung: Wissenschaftsgeschichte und Grundlagen, Energie und Umwandlungen, 
der Mensch und Organismen sowie Biophysik, Bewegung und Sport, Mobilität 
und Haushalt, Kreisläufe und Funktionsweisen in Natur und Technik, kleine 
Teilchen und Nanoskala, Sonnenlicht und Strahlung, Ubiquität von Temperatur 
und Wärmetransport, Alltagsphänomene und "Life Hacks", Physik und Intuition, 
Naturgesetze und Universum, Realität und Fiktion, Daten und Modellbildung

Übung: In der Übung werden Übungsaufgaben besprochen und bearbeitet, um die 
Inhalte der Vorlesung sowohl qualitativ als auch quantitativ begreifbar zu machen 
und zu erfassen.

Prüfungsleistung(en) inkl. 
Dauer und Umfang

Klausur, Dauer 90 Minuten, benotet.
Die Note entspricht der Note für das Modul.

Voraussetzung(en) für die 
Zulassung zur/zu Prüfungs
leistung(en)

Siehe den Hinweis zu den Wahlpflichtmodulen auf der letzten Seite dieses 
Modulhandbuchs.
 

Literatur Vogel/Meschede, "Gerthsen Physik", Springer

Mathelitsch, Thaller, "Physik des Sports", Wiley-VCH

Frings, Müller, "Biologie der Sinne", Springer Spektrum

Dietrich, Wiesner, "Biophysik", Buchner
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Anforderung an Medizinprodukte (AA / 13330)

Modulbezeichnung Anforderung an Medizinprodukte

Modulnummer 13330

Modulverantwortliche:r Prof. Dr. Gerd Kutz

Lehrende:r Prof. Dr. Gerd Kutz

Angebotshäufigkeit nur im Sommersemester

Dauer in Semestern 1 Semester

Lehrsprache Deutsch

Verwendung des Moduls in 
den Studiengängen / Stu
diensemester

General Engineering (Bachelor) PO 2024, Maschinenbau: 7. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2024, Mechatronik: Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2024, Virtuelle Produktentwicklung: Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2025, Maschinenbau: 7. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2025, Mechatronik: 5. Semester, Wahlpflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2017: 2. Semester, Pflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2022: 2. Semester, Pflicht
Pharmatechnik (Bachelor) PO 2012: 2. Semester, Wahlpflicht
Pharmatechnik (Bachelor) PO 2023: 4. Semester, Wahlpflicht
Pharmatechnik mit Praxissemester (Bachelor) PO 2023: 4. Semester, Wahlpflicht
Technologie der Kosmetika und Waschmittel (Bachelor) PO 2012: 4. Semester, 
Wahlpflicht

Lehrformen/SWS Vorlesung / 2 SWS
Übung / 2 SWS

Arbeitsaufwand (Kontakt
zeit / Eigenstudium)

150 h = 60 h Präsenz-, 45 h Eigenstudium, 45 h Prüfungsvorbereitung

ECTS 5

Angestrebte Lernergebnisse Die Studierenden haben einen Einblick in die rechtlichen Bestimmungen innerhalb 
ihres späteren Berufsfeldes gewonnen. Sie verfügen über ein fundiertes Wissen 
hinsichtlich der Anforderungen an Medizinprodukte vor dem Hintergrund aktuell 
geltender Normen. Durch die erworbenen Kenntnisse können die Studierenden den 
Transfer leisten, ihre intellektuell erworbenen Kenntnisse praxisbezogen anzuwenden 
und in den Übungen zu vertiefen.

Inhalte Medizinprodukte, Definition und allgemeine Anforderungen   (EU Richtlinien, 
Medical Device Directive(s),   Medizinproduktegesetz,..),   Qualität und allgemeine 
Qualitätsmanagementkonzepte (z.B.: DIN ISO 9000 und DIN ISO 9001, ISO 9004), 
Qualitätsmanagement Systeme für Medizinprodukte   (z.B.: DIN ISO 13485 und CFR 
820), Risikomanagement (DIN 14971), Entwicklung von Medizinprodukten, Produktion 
und Prozesskontrolle gemäß cGmP (...dito), Lieferantenmanagement, Korrektur 
– und Verbesserungsmanagement, GmP konforme Produktionsanlagen, Prozess- 
und Methodenvalidierung, Datenschutz (Verfügbarkeit, Integrität, Verbindlichkeit, 
Vertraulichkeit), Behördenanforderungen und behördliche Inspektionen. In der Übung 
werden Praxisbeispiele behandelt.

Prüfungsleistung(en) inkl. 
Dauer und Umfang

Klausur 80 min, benotet. Die Note entspricht der Note für das Modul

Voraussetzung(en) für die 
Vergabe von ECTS-Lei
stungspunkten

Bestandene Modulprüfung

Literatur Neben den in der Modulbeschreibung genannten Normen:
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• Harer, J., Anforderungen an Medizinprodukte – Praxisleitfaden für Hersteller und 
Zulieferer, 4. vollständig überarbeitete und erweiterte Auflage, Carl Hanser Verlag, 
München

Nachhaltigkeitsziele SDG 3 – Gesundheit und Wohlergehen

SDG 12 – Nachhaltige/r Konsum und Produktion
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Arzneiformung (AR / 12500)

Modulbezeichnung Arzneiformung

Modulnummer 12500

Modulverantwortliche:r Prof. Dr. Gerd Kutz

Lehrende:r Prof. Dr. Gerd Kutz

Angebotshäufigkeit nur im Sommersemester

Dauer in Semestern 1

Lehrsprache Deutsch

Verwendung des Moduls in 
den Studiengängen / Stu
diensemester

Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2017: 4. Semester, Wahlpflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2022: 4. Semester, Wahlpflicht

Lehrformen/SWS Vorlesung / 2 SWS
Praktikum / 2 SWS

Arbeitsaufwand (Kontakt
zeit / Eigenstudium)

150 h = 60 h Präsenz- und 90 h Eigenstudium

ECTS 5

Angestrebte Lernergebnisse Kenntnis über Entwicklung und Herstellung von Arzneiformen

Kenntnis genereller Aspekte der Arzneiformung sowie über Grund- und Hilfsstoffe in 
der Arzneiformung

Inhalte Vorlesung:
1. Pulvertechnologie, insbesondere Verfahren zur Partikelgrößenbestimmung,
2. Granulationsverfahren, unter besonderer Berücksichtigung eingesetzter 

Hilfsstoffe,
3. Aufbau von Apparaten für pharmazeutische Granulationen, 4) Tabletten, 

insbesondere Mechanismus der Tablettierung, Hilfsstoffe zur Tablettierung, 
5) Instrumentierte Tablettenpressen, 6) Überzogene Formen, insbesondere 
Hilfsstoffe für Filmüberzugsverfahren, 7) Apparative Umsetzung der 
Filmüberzugsverfahren, insbesondere prozessorientierte Betrachtung

Praktikum:
1) Granulierung im Wirbelschichttrockner, 2) Tablettierung auf einer Exzenterpresse, 
Ermittlung prozessrelevanter Kennzahlen, 3) Herstellung und Charakterisierung von 
Filmtabletten

Prüfungsleistung(en) inkl. 
Dauer und Umfang

Mündliche Prüfung, Dauer 30 Minuten, benotet. Die Note entspricht der Note für das 
Modul.

Literatur Voigt, R.: Pharmazeutische Technologie. Ullstein-Mosby.

Bauer, K. H., Frömming, K. H., Führer, C.: Pharmazeutische Technologie. Thieme

Kutz, G., Wolff, A.: Pharmazeutische Produkte und Verfahren. Wiley-VCH
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Nachhaltigkeitsziele

1. Energieeffizienz und Ressourcenschonung
Die systematische Bilanzierung von Energie- und Stoffströmen ermöglicht 
die Identifikation von Verlusten und Optimierungspotenzialen in technischen 
Prozessen (z. B. Industrielle Produktionsprozesse, Kälteanlagen, Wärmepumpen). 
Dadurch werden Grundlagen für energieeffiziente und ressourcenschonende 
Systemauslegung geschaffen.

2. Emissionsreduktion und Klimaschutz
Durch die Analyse von Verbrennungs- und Umwandlungsprozessen können 
Emissionsquellen quantifiziert und minimiert werden. Die Studierenden verstehen 
den Zusammenhang zwischen thermodynamischer Effizienz und CO#-Reduktion im 
Kontext globaler Klimaziele.

3. Exergieanalyse und Nachhaltigkeitsbewertung
Die Anwendung der Exergiebilanzierung ermöglicht eine qualitative Bewertung 
der Energieverwendung. Hochwertige Energieformen werden gezielt eingesetzt 
und irreversible Verluste minimiert – ein zentraler Beitrag zur nachhaltigen 
Systemgestaltung.

4. Integration erneuerbarer Energiesysteme
Das Modul befähigt zur thermodynamischen Bewertung regenerativer Technologien 
wie Solarthermie, Geothermie oder Biomasseanlagen. Dabei werden Systemgrenzen 
so definiert, dass ökologische Auswirkungen ganzheitlich betrachtet werden.

5. Lebenszyklusdenken und Systemgrenzen
Die Wahl geeigneter Systemgrenzen fördert ein systemisches Verständnis 
technischer Prozesse. Dies unterstützt eine ganzheitliche Betrachtung von 
Produktions-, Umwandlungs- und Entsorgungsprozessen im Sinne nachhaltiger 
Entwicklung.

6. Beitrag zu globalen Nachhaltigkeitszielen
Das Modul leistet einen fachlichen Beitrag zu ausgewählten Zielen der Vereinte 
Nationen im Rahmen der Agenda 2030, insbesondere:

· SDG 7: Bezahlbare und saubere Energie

· SDG 9: Industrie, Innovation und Infrastruktur

· SDG 12: Nachhaltige/r Konsum und Produktion

· SDG 13: Maßnahmen zum Klimaschutz
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Automatisierte mikrobiologische Methoden (AM / 12118)

Modulbezeichnung Automatisierte mikrobiologische Methoden

Modulnummer 12118

Modulverantwortliche:r Prof. Dr. Sebastian-Uwe Ulrich

Lehrende:r Dr. Jens Pfannebecker
Prof. Dr. Sebastian-Uwe Ulrich

Angebotshäufigkeit nur im Wintersemester

Dauer in Semestern 1

Lehrsprache Deutsch

Verwendung des Moduls in 
den Studiengängen / Stu
diensemester

Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2017: 5. Semester, Wahlpflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2022: 5. Semester, Wahlpflicht

Lehrformen/SWS Vorlesung / 3 SWS
Praktikum / 1 SWS ggf. als Blockveranstaltung am Ende des WS im vorlesungsfreien 
Zeitraum!

Arbeitsaufwand (Kontakt
zeit / Eigenstudium)

150 h = 60 h Präsenz-, und 90 h Eigenstudium

ECTS 5

Angestrebte Lernergebnisse Grundlagen von schnellen und automatisierten mikrobiologischen Nachweis- und 
Identifizierungsverfahren; im Fokus steht der schnelle Nachweis und die Identifizierung 
pathogener Bakterien; Bewertung von Befunden

Inhalte Vorlesung: Vorstellung ausgewählter mikrobiologischer Nachweisverfahren; 
molekularbiologische Methoden: PCR / Real-time PCR, In-situ-Hybridisierung; 
serologische Verfahren (Antigen-/Antikörpertests, Lateral flow assays), 
kulturelle Schnellverfahren (Impedanz, BioLumix- System), optische 
Schnellverfahren (Durchflusszytometrie, Fluoreszenzmikroskopie (Vermicon 
Gensonden)); automatisierte Identifizierungsverfahren (Sequenzierung, MALDI-TOF 
MS)

Praktikum: Durchführung von Versuchen an z. B. folgenden Geräten: PCR, Real-Time 
PCR, Bax PCR, Mini Vidas, Fluoreszenzmikroskop, 3M Molekulares Detektionssystem.

Prüfungsleistung(en) inkl. 
Dauer und Umfang

Klausur, Dauer 60 Minuten, benotet. Die Note entspricht der Note für das Modul.

Voraussetzung(en) für die 
Zulassung zur/zu Prüfungs
leistung(en)

Siehe § 24 Abs. 4 der BPO-MGT-17: „Zum Praktikum im Fach „Automatisierte 
mikrobiologische Methoden“ (Fachnr. 4502) kann nur zugelassen werden, wer die 
Prüfung im Fach  'Mikrobiologie: Grundlagen und Hygiene' (Fachnr. 4508) bestanden 
hat oder bis zu einem vom Prüfungsausschuss festgesetzten Termin besteht.“

Literatur Wird in den Veranstaltungen bekanntgegeben!
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Bachelorarbeit Medizin- und Gesundheitstechnologie (BA / 13538)

Modulbezeichnung Bachelorarbeit Medizin- und Gesundheitstechnologie

Modulnummer 13538

Modulverantwortliche:r keine Angabe

Lehrende:r keine Angabe

Dauer in Semestern 1

Lehrsprache Deutsch

Verwendung des Moduls in 
den Studiengängen / Stu
diensemester

Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2022: 6. Semester, Pflicht

Arbeitsaufwand (Kontakt
zeit / Eigenstudium)

360 h

ECTS 12

Angestrebte Lernergebnisse Die Studierenden erwerben mit der Bachelorarbeit die Kompetenz, 
fächerübergreifend die bisher im Studium erworbenen fachlichen Einzelkenntnisse 
und Einzelfähigkeiten anzuwenden. Sie erwerben die Kompetenz, wissenschaftliche 
Methoden anzuwenden. Dadurch werden praktische Erfahrungen erworben und die 
Methoden- und Fachkompetenz hinsichtlich der praxisnahen Anwendung vertieft. 
Aufgrund unterschiedlicher Aufgabenstellungen können bestimmte Methoden- und 
Fachkompetenzen in besonderer Weise vertieft oder erworben werden.

Im Rahmen der Bachelorarbeit erwerben die Studierenden die Methodenkompetenz, 
die einzelnen Prozessschritte einer
umfangreicheren Projektabwicklung anzuwenden.

Weitere angestrebte Lern
ergebnisse für dual Studie
rende

Die dual Studierenden sollen in der Lage sein, die in der Praxis kennengelernten 
Zusammenhänge und erworbenen Kompetenzen mit den an der Hochschule 
vermittelten Inhalten des Moduls zu verbinden und in den Gesamtzusammenhang des 
Studiengangs einzuordnen. Hierzu zählt insbesondere die Anwendung der erlernten 
Kompetenzen auf Aufgabenstellungen aus ihrem Praxisbetrieb. Die Studierenden 
sollen zugleich früh praxisrelevante fachliche sowie soziale Kompetenzen hinsichtlich 
der Kollaboration im interdisziplinären Umfeld entwickeln und dadurch befähigt sein, 
ihr theoretisches Wissen ziel- und lösungsorientiert anzuwenden.

Inhalte Richtet sich nach der konkreten ingenieurmäßigen Aufgabenstellung.

Dual Studierende bearbeiten ein Thema in ihrem Unternehmen in Abstimmung 
mit ihrem betrieblichen Betreuer, um so den Bezug des erlernten Wissens zur 
betrieblichen Praxis in ihrem Unternehmen sicherzustellen. Die Betreuung geschieht 
durch den betrieblichen Betreuer und den betreuenden Hochschullehrenden.

Prüfungsleistung(en) inkl. 
Dauer und Umfang

Schriftlicher Bericht im Umfang von 30 Seiten mit einer Bearbeitungszeit von acht 
Wochen, benotet. Die Note entspricht der Note für das Modul.

Voraussetzung(en) für die 
Zulassung zur/zu Prüfungs
leistung(en)

• Siehe § 26 der Bachelorprüfungsordnung Medizin- und Gesundheitstechnologie 
(B.Sc.)
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Betriebswirtschaftslehre (BW / 12450)

Modulbezeichnung Betriebswirtschaftslehre

Modulnummer 12450

Modulverantwortliche:r Prof. Dr. rer. oec. Muhamed Kudic

Lehrende:r Prof. Dr. rer. oec. Muhamed Kudic

Angebotshäufigkeit nur im Sommersemester

Dauer in Semestern 1

Lehrsprache Deutsch

Verwendung des Moduls in 
den Studiengängen / Stu
diensemester

Data Science (Bachelor) PO 2018: 6. Semester, Wahlpflicht
Data Science (Bachelor) PO 2022: 6. Semester, Wahlpflicht
Data Science (Bachelor) PO 2024: 1. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Automatisierungstech.: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Energie- u Antriebstechn.: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Informationstechnik: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Automatisierungstech.: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Energie- u Antriebstechn.: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Informationstechnik: 5. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2024, Elektrotechnik: 6. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2024, Informatik: 6. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2024, Maschinenbau: 7. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2024, Mechatronik: 6. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2024, Virtuelle Produktentwicklung: 6. Semester, 
Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2025, Elektrotechnik: 5. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2025, Informatik: 5. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2025, Maschinenbau: 7. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2025, Mechatronik: 5. Semester, Wahlpflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2017: 6. Semester, Pflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2022: 6. Semester, Pflicht
Technische Informatik (Bachelor) PO 2016: 5. Semester, Wahlpflicht
Technische Informatik (Bachelor) PO 2022: 5. Semester, Wahlpflicht

Lehrformen/SWS Vorlesung / 2 SWS
Übung / 2 SWS
Seminaristischer Unterricht, Vorlesung mit eigenständigen Übungsanteilen und 
Coaching

Arbeitsaufwand (Kontakt
zeit / Eigenstudium)

60 h Präsenz- und  90 h Eigenstudium

ECTS 5
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Angestrebte Lernergebnisse Lernziele (Kompetenzerwerb)

Studierende werden befähigt:

• Wirtschaftswissenschaftliche Fragestellungen kontextuell einzuordnen
• Grundlegende ökonomische Konzepte zu verstehen und in Praxis anzuwenden
• Ökonomische Modelle zu reflektieren und Modellannahmen kritisch zu 

hinterfragen
• eigenständig Themen zu erarbeiten und einzuüben sowie in Teams Projekte zu 

konzipieren und umzusetzen
• Implikationen aus ökonomischen Modellen abzuleiten und Modellerweiterungen 

im Gesamtkontext einzuordnen

 

Inhaltliche Schwerpunkte (fachliches Verständnis)

Studierende erlernen:
• Zentrale Begriffsabgrenzungen
• Wissenschaftstheoretische Einordnungen vorzunehmen
• den Analyserahmen entsprechend der zugrundeliegenden Fragestellung zu setzen
• ökonomische Annahmen und Grundprinzipien anzuwenden
• Basismodellen zu nutzen: bspw. Angebot und Nachfragemodell, 

volkswirtschaftliches Kreislaufmodell, etc.
• Theorie der Firma (Produzenten) und des Haushalts (Konsumenten) einzuordnen
• ausgewählte Partialanalysen auf aktuelle Fragestellungen anzuwenden
• Kritische Würdigung des am Grundmodellrahmen und 

Weiterentwicklungsperspektiven
• Transaktionskostentheorie und organisationstheoretische Grundlagen (Hybride)
• Vertragstheorie und Principal-Agent Theorie
• Evolutorische Ökonomik – Wissen, Invention, Innovation und Technologischer 

Wandel
• Klassische Entscheidungstheorie, Heuristiken und interaktive 

Entscheidungstheorie (Spieltheorie)
• Spieltheorie – Vertiefung und praktische Anwendungen

Inhalte Die Veranstaltung vermittelt einen breit angelegten Einstieg in ökonomische 
Grundlagen. Dabei werden zentrale Konzepte der Volks- und Betriebswirtschaftslehre 
vermittelt, wie bspw. grundlegende ökonomische Prinzipien, Angebots- und 
Nachfragemodell, Wettbewerbsstrukturen und Marktformen.

Studierende lernen, wirtschaftliche Zusammenhänge auf Basis von Modellen zu 
analysieren und interpretieren. Es werden theoretische und empirische Grundlagen für 
unternehmerische Entscheidungen im betriebswirtschaftlichen Kontext bereitgestellt. 
Ziel ist es, ein grundlegendes Verständnis für wirtschaftliches Handeln in Unternehmen 
und Gesellschaft zu entwickeln. Die Übungen vertiefen die Vorlesungsinhalte anhand 
von Beispielen und praxisnahen Anwendungsfällen.

Prüfungsleistung(en) inkl. 
Dauer und Umfang

Klausur, Dauer 60 Minuten, benotet. Die Note entspricht der Note für das Modul.

Voraussetzung(en) für die 
Zulassung zur/zu Prüfungs
leistung(en)

Data Science (B.Sc.), Elektrotechnik (B.Sc.), Medizin- und Gesundheitstechnologie 
(B.Sc.) sowie Technische Informatik (B.Sc.): Siehe den Hinweis zu den 
Wahlpflichtmodulen auf der letzten Seite dieses Modulhandbuchs.
 

Literatur • Furubotn, E. G., & Richter, R. (2005). Institutions and economic theory: The 
contribution of the new institutional economics (2nd ed.). University of Michigan 
Press.

• Pindyck, R. S., & Rubinfeld, D. L. (2018). Mikroökonomie (9. Aufl.). Pearson Studium.
• Riechmann, T. (2014). Spieltheorie (4., vollständig überarb. Aufl.). Vahlen.
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• Schmalen, H., & Pechtl, H. (2019). Grundlagen und Probleme der Betriebswirtschaft 
(16., überarb. Aufl.). Schäffer-Poeschel.

• Schumann, J., Meyer, U., & Ströbele, W. (2011). Grundzüge der mikroökonomischen 
Theorie (9., überarb. Aufl.). Springer.

• Vahs, D., & Schäfer-Kunz, J. (2021). Einführung in die Betriebswirtschaftslehre (8., 
überarb. Aufl.). Schäffer-Poeschel. ISBN 978-3-7910-4820-8

• Welge, M. K., Al-Laham, A., & Eulerich, M. (2024). Strategisches Management: 
Grundlagen – Prozess – Implementierung (8. Aufl.). Springer Gabler.
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Bildverarbeitung (BV / 13758)

Modulbezeichnung Bildverarbeitung

Modulnummer 13758

Modulverantwortliche:r Prof. Dr. Volker Lohweg

Lehrende:r Prof. Dr. Volker Lohweg

Angebotshäufigkeit nur im Wintersemester

Dauer in Semestern 1

Lehrsprache Deutsch

Verwendung des Moduls in 
den Studiengängen / Stu
diensemester

Data Science (Bachelor) PO 2018: 5. Semester, Wahlpflicht
Data Science (Bachelor) PO 2022: 5. Semester, Wahlpflicht
Data Science (Bachelor) PO 2024: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Automatisierungstech.: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Energie- u Antriebstechn.: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Informationstechnik: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Automatisierungstech.: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Energie- u Antriebstechn.: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Informationstechnik: 5. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2024, Informatik: 7. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2024, Maschinenbau: 7. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2024, Mechatronik: 5. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2024, Virtuelle Produktentwicklung: 5. Semester, 
Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2025, Informatik: 5. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2025, Maschinenbau: 7. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2025, Mechatronik: 5. Semester, Wahlpflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2017: 3. Semester, Wahlpflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2022: 3. Semester, Wahlpflicht
Technische Informatik (Bachelor) PO 2016: 5. Semester, Wahlpflicht
Technische Informatik (Bachelor) PO 2022: 5. Semester, Wahlpflicht

Lehrformen/SWS Vorlesung / 2 SWS
Praktikum / 2 SWS

Arbeitsaufwand (Kontakt
zeit / Eigenstudium)

150 h = 60 h Präsenz-, 90 h Eigenstudium

ECTS 5

Empfohlene Voraussetzun
gen

Empfohlen werden Kenntnisse aus folgenden Modulen:
• Elektrotechnik (B.Sc.): „Mathematik 1, 2, 3, 4“ (13118, 13046, 13224, 13453), 

„Grundgebiete der Elektrotechnik 1, 2“ (13952, 13407), „Programmiersprachen 1, 
2“ (12178, 12875) sowie „Entwurf digitaler Systeme“ (12434)

• General Engineering (B.Sc.) / Vertiefungsrichtung Informatik:
• „Mathematics 1, 2, 3, 4 (15212, 15232, 14968, 15089), „Electrical Engineering 1, 

2“ (15123, 15132), „Programming 1, 2“ (15246, 15019) sowie  „Entwurf digitaler 
Systeme“ (12434)

• Medizin- und Gesundheitstechnologie (B.Sc.): „Mathematik 1, 2, 3, 4“ (13118, 
13046, 13224, 13453) sowie „Programmiersprachen 1, 2“ (12178, 12875)

• Technische Informatik (B.Sc.): „Mathematik 1, 2, 3, 4“ (13118, 13046, 13224, 
13453), „Elektronik für InformatikerInnen“ (14107), „Programmiersprachen 1, 
2“ (12178, 12875) sowie „Entwurf digitaler Systeme“ (12434)
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Angestrebte Lernergebnisse Wissen: Die Studierenden können verschiedene Konzepte der Bildverarbeitungskette 
wiedergeben und Methoden der Muster-erkennung angeben.

Verstehen: Lernende können Sachverhalte erklären, Beispiele, wie u.a. 2D-Filterung 
oder Erkennung von Mustern, anführen, Aufgabenstellungen  interpretieren und ein 
Problemstellungen in eigenen Worten wiedergeben.

Anwenden: Sie sind in der Lage, die Methodenkompetenz bei verschiedenen 
Aufgabenstellungen im Fachgebiet anzuwenden. Im Praktikum werden die Methoden 
angewendet und Aufgaben selbständig gelöst.

Weitere angestrebte Lern
ergebnisse für dual Studie
rende

Die dual Studierenden sollen in der Lage sein, die in der Praxis kennengelernten 
Zusammenhänge und erworbenen Kompetenzen mit den an der Hochschule 
vermittelten Inhalten des Moduls zu verbinden und in den Gesamtzusammenhang des 
Studiengangs einzuordnen.

Inhalte Vorlesung: Grundlagen der Bildverarbeitung, physiologische Aspekte, 
Punktoperationen, ikonische Bildverarbeitung, Vorverarbeitung und Filterung, 
Morphologie, Segmentation, objektorientierte Bildverarbeitung, Grundlagen der 
Mustererkennung und Klassifikation, Fuzzy-Systeme, Deep Learning.

Praktikum:Programmieren von Algorithmen mit JAVA unter ImageJ. Die 
Laborausarbeitungen werden von Dozenten mit Studierenden diskutiert.
 

Dual Studierende (im Betrieb):
Dual Studierende können ggfls. in ihren Unternehmen aufgekommene 
Fragestellungen in das Praktikum einbringen, um das in der Vorlesung gelernte in 
einer praxisrelevanten Fragestellung

Prüfungsleistung(en) inkl. 
Dauer und Umfang

Klausur, 120 Minuten, benotet.
Die Note entspricht der Note für das Modul.

Literatur Basis: Burger, W; Burge, M.: Digitale Bildverarbeitung. 3. Aufl. Springer, 2015.

Jähne, B.: Digitale Bildverarbeitung. 6. Aufl. Springer, 2012.

Tönnies, K. D.: Grundlagen der digitalen Bildverarbeitung. Pearson, 2005.
 

Vertiefend: Weitere Literaturquellen (Bücher, Aufsätze und Online-Quellen), die in den 
jeweiligen Kapiteln (Vorlesung/Übung) bekannt gegeben werden, und aktuelle Bezüge 
haben.
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Biophotonik (BP / 13010)

Modulbezeichnung Biophotonik

Modulnummer 13010

Modulverantwortliche:r Prof. Dr.'in Helene Dörksen

Lehrende:r Prof. Dr.'in Helene Dörksen

Angebotshäufigkeit nur im Wintersemester

Dauer in Semestern 1

Lehrsprache Deutsch

Verwendung des Moduls in 
den Studiengängen / Stu
diensemester

Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2017: 3. Semester, Wahlpflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2022: 3. Semester, Wahlpflicht

Lehrformen/SWS Vorlesung / 2 SWS
Praktikum / 2 SWS

Arbeitsaufwand (Kontakt
zeit / Eigenstudium)

150 h = 60 h Präsenz-, 90 h Eigenstudium

ECTS 5

Empfohlene Voraussetzun
gen

Empfohlen werden Kenntnisse aus folgenden Modulen:
• Medizin- und Gesundheitstechnologie (B.Sc.): „Mathematik 1- 4“ sowie 

„Mikrobiologie: Grundlagen und Hygiene“

Angestrebte Lernergebnisse Die Studierenden kennen eine Vielfalt bildgebender Verfahren für Anwendungen in der 
Medizin, Gesundheitstechnologie und Pharmazie. Sie haben die Kompetenz, sich in die 
Grundlagen und Funktionsweisen derartiger Verfahren selbstständig einzuarbeiten.

Inhalte Vorlesung: Die Inhalte umfassen thematisch zwei fachliche Bereiche: Grundlagen 
medizinischer bildgebender Verfahren sowie eine Einführung in die modernen 
Verfahren der Biophotonik.

Im ersten Themenbereich werden praxisrelevante Verfahren (Röntgentechnik, 
Computertomographie, Magnetresonanztomographie) und ihre Anwendung anhand 
medizinischer Beispiele illustriert.

Der zweite Themenbereich beinhaltet biophotonische Verfahren wie konfokale 
Mikroskopie, Fluoreszenzmikroskopie, Raman- Mikrospektroskopie, Bio- und 
Proteinkristallographie. Derartige Verfahren untersuchen mit aktuellen optischen 
Methoden die biologisch-chemischen Zusammenhänge und haben zahlreiche 
Anwendungen in Gesundheitstechnologie und Pharmazie.

Praktikum: Im Praktikum werden Studierende die Aufgaben zu bildgebenden 
Verfahren vorbereiten. In gemeinsamen Diskussionen wird vertieft auf 
naturwissenschaftliche Grundlagen, Funktionsweise, Detektoren/Sensoren, 
Anwendungsbereiche sowie mathematische Methoden der medizinischen 
Bildgebung eingegangen.

Prüfungsleistung(en) inkl. 
Dauer und Umfang

Präsentation, Dauer 30 Minuten, benotet. Die Note entspricht der Note für das 
Modul.

Voraussetzung(en) für die 
Zulassung zur/zu Prüfungs
leistung(en)

Siehe den Hinweis zu den Wahlpflichtmodulen auf der letzten Seite dieses 
Modulhandbuchs.
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Literatur Handels, H.: Medizinische Bildverarbeitung - Bildanalyse, Mustererkennung und 
Visualisierung für die computergestützte ärztliche Diagnostik und Therapie. Springer, 
2009.

Nachhaltigkeitsziele SDG 3 – Gesundheit und Wohlergehen

SDG 4 – Hochwertige Bildung
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Datenbanken (DB / 13040)

Modulbezeichnung Datenbanken

Modulnummer 13040

Modulverantwortliche:r Prof. Dr. Philipp Bruland

Lehrende:r Prof. Dr. Philipp Bruland

Dauer in Semestern 1

Lehrsprache Deutsch

Verwendung des Moduls in 
den Studiengängen / Stu
diensemester

Data Science (Bachelor) PO 2018: 4. Semester, Pflicht
Data Science (Bachelor) PO 2022: 4. Semester, Pflicht
Data Science (Bachelor) PO 2024: 2. Semester, Pflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Automatisierungstech.: 4. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Energie- u Antriebstechn.: 4. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Informationstechnik: 4. Semester, Pflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Automatisierungstech.: Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Energie- u Antriebstechn.: Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Informationstechnik: 4. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022: Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2024, Informatik: 5. Semester, Pflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2025, Informatik: 5. Semester, Wahlpflicht
Mechatronik (Bachelor) PO 2020: 4. Semester, Wahlpflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2017: 4. Semester, Pflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2022: 4. Semester, Pflicht
Technische Informatik (Bachelor) PO 2016: 4. Semester, Pflicht
Technische Informatik (Bachelor) PO 2022: 4. Semester, Pflicht

Lehrformen/SWS Vorlesung / 2 SWS
Praktikum / 2 SWS

Arbeitsaufwand (Kontakt
zeit / Eigenstudium)

150 h = 60 h Präsenz-, 90 h Eigenstudium

ECTS 5

Empfohlene Voraussetzun
gen

Empfohlen werden Kenntnisse aus folgenden Modulen:

• Data Science (B.Sc.):

• SPO-DS-2022: „Programmiersprachen 1 und 2“ (12178, 12875)
• SPO-DS-2024: „Prozedurale Programmierung” (12875)

• Elektrotechnik (B.Sc.), Medizin- und Gesundheitstechnologie (B.Sc.) sowie 
Technische Informatik (B.Sc.): „Programmiersprachen 1 und 2“ (12178, 12875)

• Mechatronik (B.Sc.) / Elektronische Systeme: „Programmiersprachen 2“ (12875)
• General Engineering (B.Sc.): “Programming 1, 2” (15246, 15019)

Angestrebte Lernergebnisse Die Studierenden verstehen relationale sowie NoSQL Datenbanken von theoretischer 
Seite und kennen die gängigen Normalformen zu Datenhaltung. Den Studierenden ist 
die Einbindung von Datenbanken als Teil eines größeren Systems zur Datenauswertung 
bekannt. Sie können ihr erlangtes Wissen anwenden, um Datenbanken aus gängigen 
Programmen und mit gängigen Sprachen anzusprechen und um Datenbanken in 
normalisierter Form zu entwerfen.

Inhalte Vorlesung: Aufbau und Funktionen eines Datenbanksystems, Datenbankentwurf 
(Entity-Relationship-Modell, Normalisierung), Relationenalgebra, Abfragesprache 
Structured Query Language (SQL), Transaktionen, Trigger, Optimierungen, 
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Schnittstellen zu Programmiersprachen, XML-Datenbanken inkl. XML-Schema, XML-
Transformationen, XPath und XQuery.

Praktikum: Exemplarische Datenbankanwendungen und ihre Implementierungen. 
Lösungen werden diskutiert.

Prüfungsleistung(en) inkl. 
Dauer und Umfang

Klausur, Dauer 90 Minuten, benotet.
Die Note entspricht der Note für das Modul.

Voraussetzung(en) für die 
Zulassung zur/zu Prüfungs
leistung(en)

• Elektrotechnik (B.Sc.): Siehe den Hinweis zu den Wahlpflichtmodulen auf der 
letzten Seite dieses Modulhandbuchs.

• General Engineering (B.Sc.) / Vertiefungsrichtung Informatik: Siehe den Hinweis 
zu den Pflichtmodulen des 5. bis 8. Semesters auf der letzten Seite dieses 
Modulhandbuchs.

Literatur Faeskorn-Woyke et al.: Datenbanksysteme. Pearson, 2007. Kemper, A.; Eickler, A.: 
Datenbanksysteme – Eine Einführung. Oldenbourg, 2009.

Heuer, Andreas: Datenbanken - Konzepte und Sprachen. mitp-Verlag, 2018

Wilfried Grupe. XML: Grundlagen, Technologien, Validierung, Auswertung. mitp-Verlag, 
2018
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Datensicherheit (DC / 13668)

Modulbezeichnung Datensicherheit

Modulnummer 13668

Modulverantwortliche:r Prof. Dr. Stefan Heiss

Lehrende:r Prof. Dr. Stefan Heiss

Angebotshäufigkeit nur im Sommersemester

Dauer in Semestern 1

Lehrsprache Deutsch

Verwendung des Moduls in 
den Studiengängen / Stu
diensemester

Data Science (Bachelor) PO 2018: 4. Semester, Pflicht
Data Science (Bachelor) PO 2022: 4. Semester, Pflicht
Data Science (Bachelor) PO 2024: 4. Semester, Pflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Automatisierungstech.: 4. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Energie- u Antriebstechn.: 4. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Informationstechnik: 4. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022: 4. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Automatisierungstech.: 4. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Energie- u Antriebstechn.: 4. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Informationstechnik: 4. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2024, Informatik: 6. Semester, Pflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2025, Informatik: 7. Semester, Pflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2017: 4. Semester, Wahlpflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2022: 4. Semester, Wahlpflicht
Technische Informatik (Bachelor) PO 2016: 4. Semester, Pflicht
Technische Informatik (Bachelor) PO 2022: 4. Semester, Pflicht

Lehrformen/SWS Vorlesung / 2 SWS
Praktikum / 2 SWS

Arbeitsaufwand (Kontakt
zeit / Eigenstudium)

150 h = 60 h Präsenz-, 90 h Eigenstudium

ECTS 5

Empfohlene Voraussetzun
gen

Empfohlen werden Kenntnisse aus folgenden Modulen:

• Elektrotechnik (B.Sc.), Medizin- und Gesundheitstechnologie (B.Sc.) sowie 
Technische Informatik (B.Sc.): „Mathematik 1-3“ (13118, 13046, 13224) und 
„Programmiersprachen 1-2“ (12178, 12875)

• Data Science (B.Sc.): „Mathematik 1-3“ (13118, 13046, 13224), „Prozedurale 
Programmierung” (12178) und “Objektorientierte Programmierung“ (12875)

• General Engineering (B.Sc.) / Vertiefungsrichtung Informatik: „Mathematics 
1-3“ (15212, 15232, 14968), „Programming 1-2“ (15246, 15019)

Angestrebte Lernergebnisse Die Studierenden kennen grundlegende kryptographische Algorithmen, Protokolle und 
Anwendungen. Sie sind in der Lage, den Einsatz von IT- Sicherheitsmechanismen zu 
bewerten und in Software zu integrieren.

Inhalte Inhalte: Kryptographische Algorithmen und ihre mathematischen Grundlagen 
(symmetrische und asymmetrische Verschlüsselungs-verfahren, Hash- und MAC-
Verfahren sowie Signatur- und Schlüsselaustauschverfahren), kryptographische 
Protokolle und Sicherheitsinfrastrukturen (TLS, X509-zertifikatsbasierte PKIs) und 
ausgewählte Anwendungen (E-Mail-Sicherheit (S/MIME), Internet-Sicherheit (HTTPS), 
Einsatz von HW-Security-Token (Smartcards).
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Praktikum: Programmierübungen zur Vertiefung der Inhalte unter Nutzung der 
JAVA-Crypto-API, Entwicklung eines Javacard-Applets.

Prüfungsleistung(en) inkl. 
Dauer und Umfang

Bestehen einer benoteten Klausurarbeit (E-Klausur), Dauer 90 Minuten.
Die Note entspricht der Note für die Klausurarbeit.

Voraussetzung(en) für die 
Zulassung zur/zu Prüfungs
leistung(en)

• Elektrotechnik (B.Sc.) / Automatisierungstechnik, Elektrotechnik (B.Sc.) / Energie- 
und Antriebstechnik sowie Medizin- und Gesundheitstechnologie (B.Sc.): 
Siehe den Hinweis zu den Wahlpflichtmodulen auf der letzten Seite dieses 
Modulhandbuchs.

• General Engineering (B.Sc.) / Vertiefungsrichtung Informatik: Siehe den Hinweis 
zu den Pflichtmodulen des 5. bis 8. Semesters auf der letzten Seite dieses 
Modulhandbuchs

Literatur Swoboda, J., Spitz, S., Pramateftakis, M.; Kryptographie und IT-Sicherheit, Vieweg
+Teubner, 2011.

Beutelspacher, A., Schwenk, J., Wolfenstetter, K.: Moderne Verfahren der 
Kryptographie. Springer Spektrum, 2015.

Paar, C., Pelzl, J.; Kryptografie verständlich: Ein Lehrbuch für Studierende und 
Anwender, Springer Vieweg, 2016.

Schwenk, J.: Sicherheit und Kryptographie im Internet, Springer Vieweg, 2014.
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Einführung in die Elektronik (EF / 13459)

Modulbezeichnung Einführung in die Elektronik

Modulnummer 13459

Modulverantwortliche:r Prof. Dr.-Ing. Abderrahim Krini

Lehrende:r Prof. Dr.-Ing. Abderrahim Krini

Angebotshäufigkeit nur im Wintersemester

Dauer in Semestern 1

Lehrsprache Deutsch

Verwendung des Moduls in 
den Studiengängen / Stu
diensemester

Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2017: 3. Semester, Pflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2022: 3. Semester, Pflicht

Lehrformen/SWS Vorlesung / 2 SWS
Übung / 1 SWS
Praktikum / 1 SWS

Arbeitsaufwand (Kontakt
zeit / Eigenstudium)

150 h = 60 h Präsenz-, 90 h Eigenstudium

ECTS 5

Empfohlene Voraussetzun
gen

Grundkenntnisse entsprechend der Zulassungsvoraussetzungen für den 
Studiengang.

Angestrebte Lernergebnisse Die Studierenden haben ein grundlegendes Verständnis für den Aufbau und die 
Funktionsweise elektronischer Schaltungen in der Medizin- und Gesundheitstechnik. 
Sie kennen die grundlegenden Begriffe und physikalischen Größen in Deutsch und 
Englisch und können damit die Funktionsweise wichtiger elektronischer Bauelemente 
verstehen. Sie kennen außerdem die elementaren Grundschaltungen und verstehen 
ihre Wirkungsweise. Damit sind die Studierenden in der Lage, die Anwendung 
elektronischer Schaltungen in der Medizin- und Gesundheitstechnik zu verstehen und 
die entsprechenden medizintechnischen Geräte zu betreiben.

Inhalte Vorlesung: Grundlegende Begriffe und physikalische Größen (Strom, Spannung, 
Leistung, analoge und digitale Signale...), Messgeräte (Digitalmultimeter, Oszilloskop), 
Bauelemente (Widerstand, Kondensator, Spule, LED, Operationsverstärker, ...), 
Grundschaltungen (Strom- und Spannungsmessung, Gleichrichtung, Verstärker, 
Komparator, ...), Medizinische Anwendungen (Nervenleitung, EKG, Temperatur-Sensor, 
Sauerstoffsättigung, Ultraschall-Messgeräte, ...), Energieversorgung (Schutzerdung, 
Trenntrafo, …), Informations-übertragung (PAN – WPAN, LAN – WLAN)

Übung: In der Übung werden anhand von Beispielen und einfachen Rechenaufgaben 
die Vorlesungsinhalte vertieft.

Praktikum: Es werden elektronische Schaltungen mit Digitalmultimeter und 
Oszilloskop vermessen.

Prüfungsleistung(en) inkl. 
Dauer und Umfang

Klausur, Dauer 90 Minuten, benotet.
Die Note entspricht der Note für das Modul.

Literatur Meier, U., Stübbe, O.: Elektrotechnik zum Selbststudium – Grundlagen und Vertiefung; 
Springer Vieweg, Wiesbaden

Nerreter, W.: Grundlagen der Elektrotechnik; Carl Hanser Verlag, München
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Tietze, U., Schenk, Ch.: Halbleiter-Schaltungstechnik. Springer-Verlag, Berlin

Kramme, R.: Medizintechnik. Verfahren – Systeme – Informationsverarbeitung. 
Springer-Verlag, Berlin

Leonhardt, S., Walter, M.: Medizintechnische Systeme. Physiologische Grundlagen, 
Gerätetechnik und automatisierte Therapieführung. Springer Vieweg, Berlin, 
Heidelberg
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Entrepreneurship (EP / 13035)

Modulbezeichnung Entrepreneurship

Modulnummer 13035

Modulverantwortliche:r Prof. Dr. rer. oec. Muhamed Kudic

Lehrende:r Prof. Dr. rer. oec. Muhamed Kudic

Angebotshäufigkeit Sommer- und Wintersemester

Dauer in Semestern 1

Lehrsprache Deutsch

Verwendung des Moduls in 
den Studiengängen / Stu
diensemester

Data Science (Bachelor) PO 2018: 5. Semester, Wahlpflicht
Data Science (Bachelor) PO 2022: 1. Semester, Wahlpflicht
Data Science (Bachelor) PO 2024: 1. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Automatisierungstech.: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Energie- u Antriebstechn.: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Informationstechnik: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Automatisierungstech.: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Energie- u Antriebstechn.: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Informationstechnik: 5. Semester, Wahlpflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2017: 5. Semester, Wahlpflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2022: 5. Semester, Wahlpflicht
Technische Informatik (Bachelor) PO 2016: 5. Semester, Wahlpflicht
Technische Informatik (Bachelor) PO 2022: 5. Semester, Wahlpflicht

Lehrformen/SWS Vorlesung / 2 SWS
Übung / 2 SWS
Seminaristischer Unterricht, begleitete Übungen, eigenständige Übungen und 
Projektbearbeitungsanteile

Arbeitsaufwand (Kontakt
zeit / Eigenstudium)

150 h = 60 h Präsenz-, 90 h Eigenstudium

ECTS 5
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Angestrebte Lernergebnisse Lernziele (Kompetenzerwerb)
Studierende werden befähigt:

• grundlegende theoretische Ansätze und empirische Befunde zum Themenfeld 
„Entrepreneurship“ einzuordnen und anzuwenden

• ökonomische Zusammenhänge mittels geeigneter Modelle zu analysieren und 
kritisch zu bewerten,

• eigenständig Themen zu erarbeiten und einzuüben sowie in Teams Projekte zu 
konzipieren und umzusetzen

• Ergebnisse in verständlicher Form eigenständig aufzubereiten und zu 
präsentieren
 

Inhaltliche Schwerpunkte (fachliches Verständnis)
Studierende verstehen:

• Einführung von Entrepreneurship und seiner Rolle in Wirtschaft und Gesellschaft
• Entrepreneurship: Ursprünge, Begrifflichkeiten und Wirkungen auf 

Marktdynamiken
• Empirische Fakten zu unternehmerischer Selbstständigkeit, Gründungsgeschehen 

und Marktdynamik in Deutschland
• Überblick über Formen der unternehmerischen Selbstständigkeit
• Determinanten der Entscheidung für unternehmerische Selbstständigkeit
• Unternehmerische Fähigkeiten und demografische Merkmale von Gründern
• Betriebliches Rechnungswesen und Gründungsfinanzierung
• Theoretische Zusammenhänge zwischen Wettbewerbsvorteile und Erfolg
• Kooperation als strategisches Instrument für junge Unternehmen
• Scheitern von Unternehmensgründungen
• Wirkungen von Gründungsprozessen auf wirtschaftliche Entwicklung
• Entrepreneurship-Politik

Inhalte Das Modul „Entrepreneurship“ bietet einen breiten Zugang zum Themenkomplex 
Gründung und Unternehmertum aus wirtschaftswissenschaftlicher Sicht. Es werde 
theoretisch und empirische Grundlagen bereitgestellt, die eine differenzierte 
Betrachtung der Konsequenzen von Entrepreneurship für Wirtschaft und Gesellschaft 
zulassen. Dabei werden Engpässe und praxisnahe Probleme ebenso wie die 
enormen Potentiale von Gründungsaktivitäten behandelt. Schließlich werden 
auch wirtschaftspolitische Handlungsoptionen für eine gezielte wirtschaftspolitische 
Stimulation diskutiert. Die vermittelten Inhalte werden durch Übungen und praxisnahe 
Beispiele vertieft.

Prüfungsleistung(en) inkl. 
Dauer und Umfang

Klausur, Dauer 60 Minuten, benotet.
Die Note entspricht der Note für das Modul.

Voraussetzung(en) für die 
Zulassung zur/zu Prüfungs
leistung(en)

Data Science (B.Sc.), Elektrotechnik (B.Sc.), Medizin- und Gesundheitstechnologie (B.Sc.) 
sowie Technische Informatik (B.Sc.): Siehe den Hinweis zu den Wahlpflichtmodulen auf 
der letzten Seite dieses Modulhandbuchs.

Literatur • Fritsch, M., Menter, M., & Wyrwich, M. (2024). Entrepreneurship: Theorie, Empirie, 
Politik (4. Aufl.). Wiesbaden: Springer Gabler.

• Audretsch, D.B. (2007). The Entrepreneurial Society. Oxford: Oxford University 
Press.

• Schumpeter, J. A. (1934). The theory of economic development: An inquiry into 
profits, capital, credit, interest, and the business cycle. Cambridge, MA: Harvard 
University Press.
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Grundlagen der Mensch-Maschine-Interaktion (MM / 13543)

Modulbezeichnung Grundlagen der Mensch-Maschine-Interaktion

Modulnummer 13543

Modulverantwortliche:r Prof. Dr. mult. Carsten Röcker

Lehrende:r Prof. Dr. mult. Carsten Röcker

Angebotshäufigkeit nur im Wintersemester

Dauer in Semestern 1

Lehrsprache Deutsch

Verwendung des Moduls in 
den Studiengängen / Stu
diensemester

Data Science (Bachelor) PO 2022: 5. Semester, Wahlpflicht
Data Science (Bachelor) PO 2024: 5. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2025, Informatik: 5. Semester, Wahlpflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2017: 3. Semester, Wahlpflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2022: 3. Semester, Wahlpflicht

Lehrformen/SWS Vorlesung / 2 SWS
Übung / 2 SWS

Arbeitsaufwand (Kontakt
zeit / Eigenstudium)

150 h = 60 h Präsenz-, 90 h Eigenstudium

ECTS 5

Angestrebte Lernergebnisse Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse der menschlichen 
Physiologie und Psychologie und verstehen die entscheidenden Prinzipien und 
Vorgehensweisen der Mensch-Maschine-Interaktion. Hierzu gehören Kenntnisse über 
Konzepte und Interaktionsmodelle für Mensch-Maschine-Schnittstellen, Designregeln, 
Evaluierungsmethoden, Designprozesse sowie die Integration von Design- und 
Softwareentwicklungsprozessen. Im Rahmen der praktischen Übungen haben die 
Studierenden diese Kenntnisse bereits erfolgreich auf unbekannte Aufgaben und 
Problemstellungen angewandt.

Inhalte Die Art und Weise, wie wir mit Computern interagieren, hat sich in den letzten 
Jahren deutlich verändert. Die Nutzung mobiler Geräte ist allgegenwärtig, neue 
Interaktionskonzepte wie Gestensteuerung haben die Marktreife erlangt und nicht 
zuletzt hat sich die Bedienbarkeit vieler Softwareprodukte signifikant verbessert. 
Diese Entwicklungen führen auch zu einer gestiegenen Erwartung der Nutzer an 
die Bedienbarkeit und an das Anwendererlebnis (‚User Experience‘) im Umgang mit 
technischen Systemen. Der Gestaltung von Schnittstellen zwischen Menschen und 
Maschinen kommt daher eine immer höhere Bedeutung zu.

Im Rahmen dieser Lehrveranstaltung wird eine breite Einführung in das 
Forschungsgebiet der Mensch-Maschine-Interaktion gegeben. Neben Grundlagen 
der menschlichen Physiologie und Psychologie werden verschiede Arten von 
Schnittstellen sowie Interaktions-modelle zwischen Menschen und Maschinen 
behandelt. Die Veranstaltung gibt weiterhin eine Übersicht über Designprozesse 
und deren Integration in den Softwareentwicklungsprozess. Die im Rahmen der 
Lehrveranstaltung vorgestellten Designregeln zeigen auf, wie Systeme gestaltet werden 
können, damit sie ein positives Anwendererlebnis ermöglichen.

Prüfungsleistung(en) inkl. 
Dauer und Umfang

Klausur, Dauer 90 Minuten, benotet.
Die Note entspricht der Note für das Modul.
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Voraussetzung(en) für die 
Zulassung zur/zu Prüfungs
leistung(en)

Siehe den Hinweis zu den Wahlpflichtmodulen auf der letzten Seite dieses 
Modulhandbuchs.

Literatur Butz, A., Krüger, A. (2017). Mensch-Maschine-Interaktion, 2. Auflage. De Gruyter 
Studium, München.
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Industrielle Pharmazie (IPH / 13848)

Modulbezeichnung Industrielle Pharmazie

Modulnummer 13848

Modulverantwortliche:r Prof. Dr. Gerd Kutz

Lehrende:r Prof. Dr. Gerd Kutz

Angebotshäufigkeit nur im Wintersemester

Dauer in Semestern 1 Semester

Lehrsprache Deutsch

Verwendung des Moduls in 
den Studiengängen / Stu
diensemester

Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2017: 1. Semester, Pflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2022: 1. Semester, Pflicht
Pharmatechnik (Bachelor) PO 2012: 1. Semester, Pflicht
Pharmatechnik (Bachelor) PO 2023: 1. Semester, Pflicht
Pharmatechnik mit Praxissemester (Bachelor) PO 2023: 1. Semester, Pflicht

Lehrformen/SWS Vorlesung / 4 SWS

Arbeitsaufwand (Kontakt
zeit / Eigenstudium)

150 h = 60 h Präsenz-, 45 h Eigenstudium, 45 h Prüfungsvorbereitung

ECTS 5

Angestrebte Lernergebnisse 1. Die Studierenden sind in der Lage, die Grundlagen der im Europäischen 
Arzneibuch genannten Arzneiformen, insbesondere deren Definition, 
Beschreibung und Prüfung wiederzugeben.

2. Sie sind befähigt, die wichtigsten Kernaussagen bezüglich der Grundprinzipien 
pharmazeutischen Qualitätsmanagements zu nennen. Ausgewählte 
Herstellverfahren der Feststofftechnologie (insbesondere Granulierung) können 
erläutert und vergleichend diskutiert werden. Dual Studierende vertiefen Teile 
dieser branchenspezifischen Kompetenzen in ihrem Betrieb.

Inhalte Pharmazeutische Produkte:
• Lösungen
• Emulsionen
• Halbfeste Zubereitungen
• Pulver und Granulate
• Tabletten
• Filmtabletten

Pharmazeutische Prozesse:
• Phasen der Arzneimittelentwicklung
• Einteilung und Charakterisierung von Pharmaka und Medizinprodukten
• GMP als Leitgedanke der pharmazeutischen Industrie
• Grundlagen der Qualifizierung und Validierung
• Parenteralia und Sterilisationsverfahren
• Allgemeine Vorschriften und Methoden der Arzneibücher zur Charakterisierung 

von Darreichungsformen

Prüfungsleistung(en) inkl. 
Dauer und Umfang

Gemeinsame Modulabschlussprüfung von a) und b) in Form einer Klausurarbeit, 
Dauer: 80 Minuten

Voraussetzung(en) für die 
Vergabe von ECTS-Lei
stungspunkten

Bestandene Modulabschlussprüfung

Literatur • Alfred Fahr, „Voigt Pharmazeutische Technologie“, Deutscher Apotheker Verlag
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• Christel Müller-Goymann, Rolf Schubert, Stephan Reichl, Heike A. Schifer, 
„Bauer, Frömming, Führer, Pharmazeutische Technologie“, Wissenschaftliche 
Verlagsgesellschaft Stuttgart

• Europäisches Arzneibuch in seiner jeweils gültigen Ausgabe, Online-Link wird über 
ILIAS-Plattform zur Verfügung gestellt

Nachhaltigkeitsziele SDG 3 – Gesundheit und Wohlergehen

SDG 7 – Bezahlbare und saubere Energie

SDG 12 – Nachhaltige/r Konsum und Produktion

SDG 13 – Maßnahmen zum Klimaschutz
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Innovations- und Technologiemanagement (IM / 13093)

Modulbezeichnung Innovations- und Technologiemanagement

Modulnummer 13093

Modulverantwortliche:r Prof. Dr.-Ing. Lukasz Wisniewski

Lehrende:r Prof. Dr. phil. Josef Löffl

Angebotshäufigkeit Sommer- und Wintersemester

Dauer in Semestern 1

Lehrsprache Deutsch

Verwendung des Moduls in 
den Studiengängen / Stu
diensemester

Data Science (Bachelor) PO 2018: 5. Semester, Wahlpflicht
Data Science (Bachelor) PO 2022: 5. Semester, Wahlpflicht
Data Science (Bachelor) PO 2024: 1. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Automatisierungstech.: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Energie- u Antriebstechn.: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Informationstechnik: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Automatisierungstech.: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Energie- u Antriebstechn.: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Informationstechnik: 5. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2024, Elektrotechnik: 6. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2024, Informatik: 6. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2024, Maschinenbau: 7. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2024, Mechatronik: 5. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2024, Virtuelle Produktentwicklung: 5. Semester, 
Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2025, Elektrotechnik: 5. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2025, Informatik: 5. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2025, Maschinenbau: 7. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2025, Mechatronik: 5. Semester, Wahlpflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2017: 5. Semester, Pflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2022: 5. Semester, Pflicht
Technische Informatik (Bachelor) PO 2016: 5. Semester, Wahlpflicht
Technische Informatik (Bachelor) PO 2022: 5. Semester, Wahlpflicht

Lehrformen/SWS Vorlesung / 2 SWS
Übung / 2 SWS

Arbeitsaufwand (Kontakt
zeit / Eigenstudium)

150 h = 60 h Präsenz-, 90 h Eigenstudium

ECTS 5

Angestrebte Lernergebnisse Die Studierenden haben die Fachkompetenz bzgl. der Hauptaufgaben und 
Methoden des Projekt- und Technologiemanagements bei der Planung, Durchführung, 
Überwachung und Steuerung von F&E-Projekten. Sie beherrschen Methoden sowie 
Auswahl- und Bewertung-kriterien für die erfolgreiche Durchführung von Projekten im 
Forschungs- und Entwicklungsbereich.

Inhalte Vorlesung: Methoden und Prinzipien des Projektmanagements, Organisation von 
Projekten; Aufgaben des Projektmanagements und des Projektleiters (Planung, 
Durchführung, Überwachung und Steuerung von Projekten; Berichtswesen). Methoden 
zur Lösungs- und Ideenfindung, Bewertungsverfahren (QFD), Risikobetrachtungen; 
Vertragsmanagement; Schnittstellenmanagement. Kostenkalkulation und Projekt-
Controlling.
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Übung:Parallel zur Vorlesung wird in kleinen Projektgruppen (4-6 Personen) jeweils ein 
Entwicklungsprojekt durchgeführt, in dem die
gelernten Methoden und Ansätze eingesetzt werden.

Prüfungsleistung(en) inkl. 
Dauer und Umfang

Präsentation (Dauer 15-20 Minuten) mit schriftlicher Zusammenfassung (10 Seiten / 
Bearbeitungsdauer 12 Wochen). Die Note für das Modul ergibt sich gleichgewichtig 
aus den beiden Teilnoten.

Voraussetzung(en) für die 
Zulassung zur/zu Prüfungs
leistung(en)

Data Science (B.Sc.), Elektrotechnik (B.Sc.) sowie Technische Informatik (B.Sc.): Siehe 
den Hinweis zu den Wahlpflichtmodulen auf der letzten Seite dieses Modulhandbuchs.

Literatur WEKA, Augsburg: Praxishandbuch Projektmanagement. 2003.
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Kolloquium Medizin- und Gesundheitstechnologie (KO / 13743)

Modulbezeichnung Kolloquium Medizin- und Gesundheitstechnologie

Modulnummer 13743

Modulverantwortliche:r keine Angabe

Lehrende:r keine Angabe

Dauer in Semestern 1

Lehrsprache Deutsch

Verwendung des Moduls in 
den Studiengängen / Stu
diensemester

Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2022: 6. Semester, Pflicht

Arbeitsaufwand (Kontakt
zeit / Eigenstudium)

90 h

ECTS 3

Angestrebte Lernergebnisse Das Kolloquium ergänzt die Bachelorarbeit und ist selbstständig zu bewerten. Es 
dient der Feststellung, ob der Prüfling befähigt ist, die Ergebnisse der Bachelorarbeit, 
ihre fachlichen Grundlagen, ihre fächerübergreifenden Zusammenhänge und ihre 
außerfachlichen Bezüge mündlich darzustellen und selbstständig zu begründen und 
ihre Bedeutung für die Praxis einzuschätzen.

Inhalte richtet sich nach der konkreten ingenieurmäßigen Aufgabenstellung.

Prüfungsleistung(en) inkl. 
Dauer und Umfang

Das Kolloquium wird als mündliche Prüfung durchgeführt und von den für die 
Bachelorarbeit bestimmten Prüfenden gemeinsam abgenommen und bewertet. Es 
dauert je Prüfling etwa 30 Minuten.

Voraussetzung(en) für die 
Zulassung zur/zu Prüfungs
leistung(en)

Siehe § 7 der Studiengangsprüfungsordnung Data Science (B.Sc.)

Siehe § 30 der Bachelorprüfungsordnung Elektrotechnik (B.Sc.)

Siehe § 29 der Bachelorprüfungsordnung Medizin- und Gesundheitstechnologie 
(B.Sc.)

Siehe § 29 der Bachelorprüfungsordnung Technische Informatik (B.Sc.)
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Künstliche Intelligenz (KI / 13725)

Modulbezeichnung Künstliche Intelligenz

Modulnummer 13725

Modulverantwortliche:r Prof. Dr.-Ing. habil. Ulrich Büker

Lehrende:r Prof. Dr.-Ing. habil. Ulrich Büker
Prof. Dr. Volker Lohweg
Dr. Oliver Niehörster

Angebotshäufigkeit nur im Wintersemester

Dauer in Semestern 1

Lehrsprache Deutsch

Verwendung des Moduls in 
den Studiengängen / Stu
diensemester

Data Science (Bachelor) PO 2018: 5. Semester, Wahlpflicht
Data Science (Bachelor) PO 2022: 5. Semester, Wahlpflicht
Data Science (Bachelor) PO 2024: 5. Semester, Pflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Automatisierungstech.: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Energie- u Antriebstechn.: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Informationstechnik: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Automatisierungstech.: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Informationstechnik: 5. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2024, Informatik: 7. Semester, Pflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2025, Informatik: 7. Semester, Wahlpflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2017: 3. Semester, Wahlpflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2022: 3. Semester, Wahlpflicht
Technische Informatik (Bachelor) PO 2016: 5. Semester, Wahlpflicht
Technische Informatik (Bachelor) PO 2022: 5. Semester, Wahlpflicht

Lehrformen/SWS Seminaristischer Unterricht: 4 SWS

Arbeitsaufwand (Kontakt
zeit / Eigenstudium)

150 h = 60 h Präsenz-, 90 h Eigenstudium

ECTS 5

Empfohlene Voraussetzun
gen

Empfohlen werden Kenntnisse aus folgenden Modulen:

• General Engineering (B.Sc.) / Vertiefungsrichtung Informatik: „Programming 
1“ (15246), „Programming 2“ (15019), „Mathematics 1-4“ (15212, 15232, 14968, 
15089)

• „Medizin- und Gesundheitstechnologie“ (B.Sc.), „Elektrotechnik“ (B.Sc.) 
und „Technische Informatik“ (B.Sc.): „Programmiersprachen 1“ (12178),  
Programmiersprachen 2 (12875) sowie „Mathematik 1-4“ (13118, 13046, 13224, 
13453)

Angestrebte Lernergebnisse Wissen: Die Studierenden kennen die Grundprinzipien der Künstlichen Intelligenz mit 
dem Schwerpunkt Computerintelligenz und Maschinelle Intelligenz.

Verstehen: Die Studierenden verstehen Agenten, Planung, Bias und Lernbarkeit und 
deren Bedeutung für die KI.

Anwenden: Die Studierenden sind in der Lage KI-Konzepte und -methoden 
exemplarisch anzuwenden.
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Weitere angestrebte Lern
ergebnisse für dual Studie
rende

Die dual Studierenden sollen in der Lage sein, die in der Praxis kennengelernten 
Zusammenhänge und erworbenen Kompetenzen mit den an der Hochschule 
vermittelten Inhalten des Moduls zu verbinden und in den Gesamtzusammenhang des 
Studiengangs einzuordnen.

Inhalte KI – Hype oder Notwendigkeit? Was ist KI? Was ist Computational Intelligence? 
Was ist Machine Intelligence? Strong AI vs Weak AI, KI als Ingenieurwissenschaft, 
Agenten, Informationsfusion, Kognition, self-x-Prinzipien, Motive Discovery, Learning 
and Reasoning / Lernbarkeit, Grundlagen Klassifikation und Unschärfe, Vertrauen, 
Erklärbarkeit, Bias, BigData im Kontext, Plausibilität, Kausalität, Korrelation (falsch 
interpretierte). Anwendungen in Unternehmen, Medizin und Gesundheitsforschung.

Dual Studierende:
Dual Studierende sind gebeten, in ihrem konkreten Arbeitsumfeld zu prüfen, ob KI-
Verfahren bei der Lösung von Problemen helfen können.

Prüfungsleistung(en) inkl. 
Dauer und Umfang

Klausur, Dauer 90 Minuten, oder mündliche Prüfung. Dauer 30 Minuten, benotet.
Die Note entspricht der Note für das Modul.

Voraussetzung(en) für die 
Zulassung zur/zu Prüfungs
leistung(en)

• Medizin- und Gesundheitstechnologie“ (B.Sc.), „Elektrotechnik“ (B.Sc.) und 
„Technische Informatik“ (B.Sc.): Siehe den Hinweis zu den Wahlpflichtmodulen auf 
der letzten Seite dieses Modulhandbuchs.

• General Engineering (B.Sc.) / Vertiefungsrichtung Informatik: Siehe den Hinweis 
zu den Pflichtmodulen des 5. bis 8. Semesters auf der letzten Seite dieses 
Modulhandbuchs.

Literatur Basis: Stuart Russell, Peter Norvig, Künstliche Intelligenz, Pearson Studium, 2021

Wolfgang Ertel, Grundkurs Künstliche Intelligenz: Eine praxisorientierte Einführung 
(Computational Intelligence), Springer-Vieweg, 2016

Peter Buxmann, Holger Schmidt Künstliche Intelligenz: Mit Algorithmen zum 
wirtschaftlichen Erfolg, Springer-Gabler, 2018

Wolfgang Ertel, Nathanael T. Black, Introduction to Artificial Intelligence 
(Undergraduate Topics in Computer Science), Springer, 2018

Christoph Beierle, Gabriele Kern-Isberner, Methoden wissensbasierter Systeme: 
Grundlagen, Algorithmen, Anwendungen (Computational Intelligence) (Deutsch) 
Taschenbuch, Springer, 2019

Vertiefend: Weitere Literaturquellen (Bücher, Aufsätze und Online-Quellen), die in den 
jeweiligen Kapiteln (Vorlesung/Übung) bekannt gegeben werden, und aktuelle Bezüge 
haben.
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Managementkompetenz (MK / 12192)

Modulbezeichnung Managementkompetenz

Modulnummer 12192

Modulverantwortliche:r Prof. Dr.-Ing. Lukasz Wisniewski

Lehrende:r Prof. Dr. phil. Josef Löffl

Angebotshäufigkeit Sommer- und Wintersemester

Dauer in Semestern 1

Lehrsprache Deutsch

Verwendung des Moduls in 
den Studiengängen / Stu
diensemester

Data Science (Bachelor) PO 2018: 6. Semester, Wahlpflicht
Data Science (Bachelor) PO 2022: 6. Semester, Pflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Automatisierungstech.: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Energie- u Antriebstechn.: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Informationstechnik: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Automatisierungstech.: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Energie- u Antriebstechn.: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Informationstechnik: 5. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2024, Elektrotechnik: 6. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2024, Informatik: 6. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2024, Maschinenbau: 6. Semester, Pflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2024, Mechatronik: 5. Semester, Pflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2024, Virtuelle Produktentwicklung: 6. Semester, 
Pflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2025, Elektrotechnik: 5. Semester, Pflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2025, Informatik: 5. Semester, Pflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2025, Maschinenbau: 7. Semester, Pflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2025, Mechatronik: 5. Semester, Pflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2017: 5. Semester, Pflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2022: 5. Semester, Pflicht
Technische Informatik (Bachelor) PO 2016: 5. Semester, Wahlpflicht
Technische Informatik (Bachelor) PO 2022: 5. Semester, Wahlpflicht

Lehrformen/SWS Übung / 4 SWS

Arbeitsaufwand (Kontakt
zeit / Eigenstudium)

150 h = 60 h Präsenz-, 90 h Eigenstudium

ECTS 5

Angestrebte Lernergebnisse Die Studierenden verstehen Management-Modelle insbesondere mit Fokus 
auf aktuelle Herausforderungen für Führungskräfte im Mittelstand. Durch 
die praktische Erprobung von case studies erwerben sich die Studierenden 
Problemlösekompetenzen, die auf einem breiten methodischen Fundament 
fußen. Sie sammeln Erfahrung im Bereich des Selbst- und Zeitmanagements, 
im Bereich der Strukturierung und Delegation von Aufgaben sowie im 
Bereich von unternehmensspezifischen Kommunikationsaufgaben (z.B. Erstellung 
von Management Summaries, Vorstandsvorlagen in Form von Power Point-
Präsentationen). Sie sind vertraut mit innovativen Methoden im Bereich der Führung 
von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Sie wissen um das Aufgabenspektrum einer 
angehenden Führungskraft im Mittelstand und sind dazu befähigt, entsprechende 
individuelle Bedarfe im Bereich der Weiterbildung selbstständig zu identifizieren.

Inhalte Die entsprechenden Lernziele werden überwiegend in Gruppenarbeit an Hand 
von unternehmensspezifischen case studies erarbeitet. Dabei steht die Anwendung 
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des klassisch vermittelten theoretischen Hintergrunds im Fokus. Die Übung wird 
durch aktuelle Einblicke in Management-Aufgaben insbesondere im mittelständischen 
Kontext abgerundet. Ein zentraler Aspekt mit Blick auf die innere Struktur ist die gelebte 
Feedback-Kultur in der Übung.

Prüfungsleistung(en) inkl. 
Dauer und Umfang

Präsentation (Dauer 15-20 Minuten) mit schriftlicher Zusammenfassung (10 Seiten / 
Bearbeitungsdauer 12 Wochen). Die Note für das Modul ergibt sich gleichgewichtig 
aus den beiden Teilnoten.

Voraussetzung(en) für die 
Zulassung zur/zu Prüfungs
leistung(en)

Elektrotechnik (B.Sc.) sowie Technische Informatik (B.Sc.): Siehe den Hinweis zu den 
Wahlpflichtmodulen auf der letzten Seite dieses Modulhandbuchs.

Literatur Heiko ROEHL, Brigitte WINKLER, Martin EPPLER, Caspar FRÖHLICH (Hrsg.), Werkzeuge 
des Wandels. Die 30 wirksamsten Tools des Change Managements, Stuttgart 2012.

Peter M. SENGE (2011): Die fünfte Disziplin. Kunst und Praxis der lernenden 
Organisation, 11. Aufl., Stuttgart 2011.

Roman STÖGER (2016): Die Toolbox für Manager. Strategie-Innovation- Organisation-
Produktivität-Projekte-Change, 2. Aufl., Stuttgart 2016.

Dietmar VAHS (2015): Organisation. Ein Lehr- und Managementbuch, 9. Aufl., 
Stuttgart 2015.
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Maschinelles Lernen (ML / 12735)

Modulbezeichnung Maschinelles Lernen

Modulnummer 12735

Modulverantwortliche:r Prof. Dr. Volker Lohweg

Lehrende:r Prof. Dr. Volker Lohweg

Angebotshäufigkeit nur im Wintersemester

Dauer in Semestern 1

Lehrsprache Deutsch

Verwendung des Moduls in 
den Studiengängen / Stu
diensemester

Data Science (Bachelor) PO 2018: 3. Semester, Pflicht
Data Science (Bachelor) PO 2022: 3. Semester, Pflicht
Data Science (Bachelor) PO 2024: 3. Semester, Pflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Automatisierungstech.: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Energie- u Antriebstechn.: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Informationstechnik: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Automatisierungstech.: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Energie- u Antriebstechn.: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Informationstechnik: 5. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2024, Informatik: 7. Semester, Pflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2024, Maschinenbau: 7. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2024, Mechatronik: 7. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2024, Virtuelle Produktentwicklung: 7. Semester, 
Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2025, Elektrotechnik: 5. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2025, Informatik: 7. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2025, Maschinenbau: 7. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2025, Mechatronik: 5. Semester, Wahlpflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2017: 5. Semester, Wahlpflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2022: 5. Semester, Wahlpflicht
Technische Informatik (Bachelor) PO 2016: 3. Semester, Pflicht
Technische Informatik (Bachelor) PO 2022: 5. Semester, Pflicht

Lehrformen/SWS Vorlesung / 2 SWS
Übung / 1 SWS
Praktikum / 1 SWS

Arbeitsaufwand (Kontakt
zeit / Eigenstudium)

150 h = 60 h Präsenz-, 90 h Eigenstudium

ECTS 5

Empfohlene Voraussetzun
gen

Empfohlen werden Kenntnisse aus folgenden Modulen:

• Elektrotechnik (B.Sc.), Medizin- und Gesundheitstechnologie (B.Sc.) und 
„Technische Informatik“ (B.Sc.): „Algorithmen und Datenstrukturen“ (13705) und 
  „Programmiersprachen 1“ (12178)

• General Engineering (B.Sc.): „Algorithms and Data Structures” (15086) und 
“Programming 1” (15246)
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Angestrebte Lernergebnisse Wissen: Die Studierenden kennen Konzepte des Maschinellen Lernens und können 
diese wiedergeben.

Verstehen: Lernende können Methoden des Maschinellen Lernens zusammenfassen. 
Lernverfahren, wie u.a. einfache Support Vector Machines, Clustering, CNNs, 
können ausgelegt werden. Typische Anwendungen, wie Lernen von Datensätzen zur 
Anomaliedetektion können in eigenen Worten wiedergeben werden.

Anwenden: Die Studierenden haben die Methodenkompetenz, eigenständig 
verschiedene einfache Lerner zu entwerfen.

Weitere angestrebte Lern
ergebnisse für dual Studie
rende

Die dual Studierenden sollen in der Lage sein, die in der Praxis kennengelernten 
Zusammenhänge und erworbenen Kompetenzen mit den an der Hochschule 
vermittelten Inhalten des Moduls zu verbinden und in den Gesamtzusammenhang des 
Studiengangs einzuordnen.

Inhalte Vorlesung: 0. Einführung in KI und ML 1. Grundlagen neuronaler Netze, 2. Lineare 
Maschinen, SVMs , 3. Nicht lineare Maschinen 4. Clustering. 5. Deep Learning, CNNs.

Übung: Die in der Vorlesung vorgestellten Themen werden anhand von 
Übungsausgaben wiederholt und z. T. vertieft.

Praktikum:Die in der Vorlesung vorgestellten Ansätze werden in Python, Matlab 
implementiert. Die Implementierungen werden von Dozenten mit den Studenten 
diskutiert.

Dual Studierende:
Dual Studierende sind gebeten, in ihrem konkreten Arbeitsumfeld zu prüfen, ob 
Verfahren des Maschinellen Lernens bei der Lösung von Problemen helfen können.

Prüfungsleistung(en) inkl. 
Dauer und Umfang

Klausur, Dauer 90 Minuten, benotet.
Die Note entspricht der Note für das Modul.

Voraussetzung(en) für die 
Zulassung zur/zu Prüfungs
leistung(en)

• Elektrotechnik (B.Sc.), Medizin- und Gesundheitstechnologie (B.Sc.): Siehe den 
Hinweis zu den Wahlpflichtmodulen auf der letzten Seite dieses Modulhandbuchs.

• General Engineering (B.Sc.) / Vertiefungsrichtung Informatik: Siehe den Hinweis 
zu den Pflichtmodulen des 5. bis 8. Semesters auf der letzten Seite dieses 
Modulhandbuchs.

Literatur Basis: Ian Goodfellow and Yoshua Bengio and Aaron Courville, Deep Learning, MIT 
Press 2016

Marsland, S. Machine Learning: An Algorithmic Perspective (Chapman & Hall/Crc 
Machine Learning & Pattern Recognition), CRC Press 2009

Norvig, P., Russel, S.: Artificial Intelligence: A Modern Approach 2e. Prentice Hall, 2021 

PyTorch, TenorFlow

Vertiefend: Weitere Literaturquellen (Bücher, Aufsätze und Online-Quellen), die in den 
jeweiligen Kapiteln (Vorlesung/Übung) bekannt gegeben werden, und aktuelle Bezüge 
haben.
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Mathematik 1 (MA1 / 13118)

Modulbezeichnung Mathematik 1

Modulnummer 13118

Modulverantwortliche:r Prof. Dr. Stefan Heiss
Prof. Dr. Markus Lange-Hegermann

Lehrende:r Prof. Dr. Stefan Heiss
Prof. Dr. Markus Lange-Hegermann

Angebotshäufigkeit nur im Wintersemester

Dauer in Semestern 1

Lehrsprache Deutsch

Verwendung des Moduls in 
den Studiengängen / Stu
diensemester

Data Science (Bachelor) PO 2018: 1. Semester, Pflicht
Data Science (Bachelor) PO 2022: 1. Semester, Pflicht
Data Science (Bachelor) PO 2024: 1. Semester, Pflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Automatisierungstech.: 1. Semester, Pflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Energie- u Antriebstechn.: 1. Semester, Pflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Informationstechnik: 1. Semester, Pflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022: 1. Semester, Pflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Automatisierungstech.: 1. Semester, Pflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Energie- u Antriebstechn.: 1. Semester, Pflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Informationstechnik: 1. Semester, Pflicht
Mechatronik (Bachelor) PO 2020: 1. Semester, Pflicht
Mechatronik (Bachelor) PO 2025: 1. Semester, Pflicht
Mechatronik (Bachelor) PO 2025, Didaktik: 1. Semester, Pflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2017: 1. Semester, Pflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2022: 1. Semester, Pflicht
Technische Informatik (Bachelor) PO 2016: 1. Semester, Pflicht
Technische Informatik (Bachelor) PO 2022: 1. Semester, Pflicht

Lehrformen/SWS Vorlesung / 2 SWS
Übung / 2 SWS

Arbeitsaufwand (Kontakt
zeit / Eigenstudium)

150 h = 60 h Präsenz-, 90 h Eigenstudium

ECTS 5

Empfohlene Voraussetzun
gen

Grundkenntnisse entsprechend der Zulassungsvoraussetzungen für die 
Studiengänge

Angestrebte Lernergebnisse Die Studierenden kennen und verstehen grundlegende mathematische 
Begriffsbildungen, Konzepte und Beweismethoden. Sie können diese zur 
Lösung mathematischer Aufgabenstellungen, insbesondere zur Lösung elementarer 
Gleichungen und Ungleichungen anwenden. Die Studierenden können für einfache 
anwendungsbezogene Problemstellungen eine mathematische Modellierung finden 
und mit dieser eine Lösung berechnen.

Inhalte Vorlesung: Mengen, Zahlen (ganze, rationale, reelle und komplexe Zahlen), 
Abbildungen, Stellenwertsysteme, Beweismethoden (vollständige Induktion, 
Widerspruchsbeweis), algebraische Identitäten (arithmetische und geometrische 
Summen, Binomialsatz), Lösungsmengen von Gleichungen und Ungleichungen; Folgen 
(Konvergenz, Eulersche Zahl), Potenzfunktionen, Polynomfunktionen

Übung: In den Übungen werden mit entsprechenden Aufgaben die Vorlesungsinhalte 
vertieft. Ein Teil der wöchentlich ausgegebenen Übungsaufgaben wird korrigiert.
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Prüfungsleistung(en) inkl. 
Dauer und Umfang

Klausur, Dauer 90 Minuten, benotet.
Die Note entspricht der Note für das Modul.
 
Die Zulassung zur Klausur setzt eine aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen 
voraus. Dafür ist es erforderlich, mindestens die Hälfte der Punkte in den zu 
bearbeitenden Aufgaben zu erreichen. Genauere Informationen werden zu Beginn der 
Lehrveranstaltung mitgeteilt.

Literatur Brauch, W., Dreyer, H.-J., Haacke, W.; Mathematik für Ingenieure, Vieweg+Teubner, 
2006.

Fetzer, A., Fränkel, H.: Mathematik 1 u. 2, Springer, 1999 / 2003. Forster, O.: Analysis 1, 
Springer Spektrum, 2013.

Papula, L.: Mathematik für Ingenieure und Naturwissenschaftler 1, Springer Vieweg, 
2014.

Richter, W.: Ingenieurmathematik kompakt, Springer Vieweg, 1998.
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Mathematik 2 (MA2 / 13046)

Modulbezeichnung Mathematik 2

Modulnummer 13046

Modulverantwortliche:r Prof. Dr. Stefan Heiss
Prof. Dr. Markus Lange-Hegermann

Lehrende:r Prof. Dr. Stefan Heiss
Prof. Dr. Markus Lange-Hegermann

Angebotshäufigkeit nur im Wintersemester

Dauer in Semestern 1

Lehrsprache Deutsch

Verwendung des Moduls in 
den Studiengängen / Stu
diensemester

Data Science (Bachelor) PO 2018: 1. Semester, Pflicht
Data Science (Bachelor) PO 2022: 1. Semester, Pflicht
Data Science (Bachelor) PO 2024: 1. Semester, Pflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Automatisierungstech.: 1. Semester, Pflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Energie- u Antriebstechn.: 1. Semester, Pflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Informationstechnik: 1. Semester, Pflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022: 1. Semester, Pflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Automatisierungstech.: 1. Semester, Pflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Energie- u Antriebstechn.: 1. Semester, Pflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Informationstechnik: 1. Semester, Pflicht
Mechatronik (Bachelor) PO 2020: 1. Semester, Pflicht
Mechatronik (Bachelor) PO 2025: 1. Semester, Pflicht
Mechatronik (Bachelor) PO 2025, Didaktik: 1. Semester, Pflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2017: 1. Semester, Pflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2022: 1. Semester, Pflicht
Technische Informatik (Bachelor) PO 2016: 1. Semester, Pflicht
Technische Informatik (Bachelor) PO 2022: 1. Semester, Pflicht

Lehrformen/SWS Vorlesung / 2 SWS
Übung / 2 SWS

Arbeitsaufwand (Kontakt
zeit / Eigenstudium)

150 h = 60 h Präsenz-, 90 h Eigenstudium

ECTS 5

Empfohlene Voraussetzun
gen

Das Modul „Mathematik 1“, das in der ersten Semesterhälfte angeboten wird, sollte 
absolviert sein. Das Modul „Mathematik 2“ wird in
der 2. Semesterhälfte gehalten.

Angestrebte Lernergebnisse Die Studierenden vertiefen ihr Verständnis zur Modellierung technischer 
Zusammenhänge durch genauere Untersuchungen des Funktionenbegriffs. 
Dabei kann Stetigkeit, Differenzierbarkeit und Integrierbarkeit in Anwendungen 
wiedererkannt werden, auf Modellierungen angewendet werden, und es können 
typische Probleme gelöst werden. Die Studierenden können insbesondere Aufgaben 
zur Bestimmung von Extremwerten, Flächen oder Volumen lösen.

Inhalte Vorlesung: Funktionsgraphen, Umkehrfunktionen, Grenzwerte für Funktionen, 
Stetigkeit, Exponential- und Logarithmus-Funktionen, trigonometrische Funktionen; 
Differentialrechnung (Differentialquotient, Ableitungsregeln), Anwendungen (lineare 
Näherung, Regel nach l'Hospital, Extremwertaufgaben); Integralrechnung (Riemann-
Integral, Fundamentalsatz der Differential- und Integralrechnung, Substitution, 
partielle Integration, Partialbruchzerlegung und Integration rationaler Funktionen)
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Übung: In den Übungen werden mit entsprechenden Aufgaben die Vorlesungsinhalte 
vertieft. Ein Teil der wöchentlich ausgegebenen
Übungsaufgaben wird korrigiert

Prüfungsleistung(en) inkl. 
Dauer und Umfang

Klausur, Dauer 90 Minuten, benotet.
Die Note entspricht der Note für das Modul.
 
Die Zulassung zur Klausur setzt eine aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen 
voraus. Dafür ist es erforderlich, mindestens die
Hälfte der Punkte in den zu bearbeitenden Aufgaben zu erreichen. Genauere 
Informationen werden zu Beginn der Lehrveranstaltung

Literatur Brauch, W., Dreyer, H.-J., Haacke, W.; Mathematik für Ingenieure, Vieweg+Teubner, 
2006.

Fetzer, A., Fränkel, H.: Mathematik 1 u. 2, Springer, 1999 / 2003.

Forster, O.: Analysis 1, Springer Spektrum, 2013.

Papula, L.: Mathematik für Ingenieure und Naturwissenschaftler 1, Springer Vieweg, 
2014.

Richter, W.: Ingenieurmathematik kompakt, Springer Vieweg, 1998.
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Mathematik 3 (MA3 / 13224)

Modulbezeichnung Mathematik 3

Modulnummer 13224

Modulverantwortliche:r Prof. Dr. Stefan Heiss
Prof. Dr. Markus Lange-Hegermann

Lehrende:r Prof. Dr. Stefan Heiss
Prof. Dr. Markus Lange-Hegermann

Angebotshäufigkeit nur im Sommersemester

Dauer in Semestern 1

Lehrsprache Deutsch

Verwendung des Moduls in 
den Studiengängen / Stu
diensemester

Data Science (Bachelor) PO 2024: 2. Semester, Pflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Automatisierungstech.: 2. Semester, Pflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Energie- u Antriebstechn.: 2. Semester, Pflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Informationstechnik: 2. Semester, Pflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022: 2. Semester, Pflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Automatisierungstech.: 2. Semester, Pflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Energie- u Antriebstechn.: 2. Semester, Pflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Informationstechnik: 2. Semester, Pflicht
Mechatronik (Bachelor) PO 2020: 2. Semester, Pflicht
Mechatronik (Bachelor) PO 2025: 2. Semester, Pflicht
Mechatronik (Bachelor) PO 2025, Didaktik: 2. Semester, Pflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2017: 2. Semester, Pflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2022: 2. Semester, Pflicht
Technische Informatik (Bachelor) PO 2016: 2. Semester, Pflicht
Technische Informatik (Bachelor) PO 2022: 2. Semester, Pflicht

Lehrformen/SWS Vorlesung / 2 SWS
Übung / 2 SWS

Arbeitsaufwand (Kontakt
zeit / Eigenstudium)

150 h = 60 h Präsenz-, 90 h Eigenstudium

ECTS 5

Empfohlene Voraussetzun
gen

„Mathematik 1 und 2“ sollten absolviert sein.

Angestrebte Lernergebnisse Die Studierenden kennen die praktische Relevanz linearer Probleme in Anwendungen. 
Sie können technische Probleme durch lineare Gleichungssysteme modellieren 
und diese Gleichungssysteme mit verschiedenen Verfahren lösen. Sie kennen die 
Zusammenhänge zwischen abstrakten linearen Abbildungen, Matrizen als deren 
Datenstruktur zum Rechnen und der Interpretation in Anwendungen und der 
Geometrie. Sie sind in der Lage Strukturaussagen für lineare Abbildungen zu treffen 
und kennen die Interpretation der Strukturaussagen in Anwendungen.

Inhalte Vorlesung: Lineare Gleichungssysteme (Lösungsmengen, Gauß‘sches 
Eliminationsverfahren), Vektorräume, lineare Unabhängigkeit, Basis, Skalarprodukt, 
lineare Abbildungen, Matrizen (Koeffizientenmatrizen linearer Gleichungssysteme, 
Matrizenoperationen, Inverse, Determinanten, Entwicklungssatz); Eigenwerte und -
vektoren, Diagonalisierbarkeit, Jordan’sche Normalform

Übung: In den Übungen werden mit entsprechenden Aufgaben die Vorlesungsinhalte 
vertieft. Ein Teil der wöchentlich ausgegebenen
Übungsaufgaben wird korrigiert.
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Prüfungsleistung(en) inkl. 
Dauer und Umfang

Klausur, Dauer 90 Minuten, benotet.
Die Note entspricht der Note für das Modul.

 

Die Zulassung zur Klausur setzt eine aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen 
voraus. Dafür ist es erforderlich, mindestens die Hälfte der Punkte in den zu 
bearbeitenden Aufgaben zu erreichen. Genauere Informationen werden zu Beginn der 
Lehrveranstaltung mitgeteilt.

Literatur Brauch, W., Dreyer, H.-J., Haacke, W.; Mathematik für Ingenieure, Vieweg+Teubner, 
2006.

Fetzer, A., Fränkel, H.: Mathematik 1 u. 2, Springer, 1999 / 2003. Papula, L.: Mathematik 
für Ingenieure und Naturwissenschaftler 2, Springer Vieweg, 2015.

Richter, W.: Ingenieurmathematik kompakt, Springer Vieweg, 1998.
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Mathematik 4 (MA4 / 13453)

Modulbezeichnung Mathematik 4

Modulnummer 13453

Modulverantwortliche:r Prof. Dr. Stefan Heiss
Prof. Dr. Markus Lange-Hegermann

Lehrende:r Prof. Dr. Stefan Heiss
Prof. Dr. Markus Lange-Hegermann

Angebotshäufigkeit nur im Sommersemester

Dauer in Semestern 1

Lehrsprache Deutsch

Verwendung des Moduls in 
den Studiengängen / Stu
diensemester

Data Science (Bachelor) PO 2024: 4. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Automatisierungstech.: 2. Semester, Pflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Energie- u Antriebstechn.: 2. Semester, Pflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Informationstechnik: 2. Semester, Pflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022: 2. Semester, Pflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Automatisierungstech.: 2. Semester, Pflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Energie- u Antriebstechn.: 2. Semester, Pflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Informationstechnik: 2. Semester, Pflicht
Mechatronik (Bachelor) PO 2020: 2. Semester, Pflicht
Mechatronik (Bachelor) PO 2025: 2. Semester, Pflicht
Mechatronik (Bachelor) PO 2025, Didaktik: 2. Semester, Pflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2017: 2. Semester, Pflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2022: 2. Semester, Pflicht
Technische Informatik (Bachelor) PO 2016: 2. Semester, Pflicht
Technische Informatik (Bachelor) PO 2022: 2. Semester, Pflicht

Lehrformen/SWS Vorlesung / 2 SWS
Übung / 2 SWS

Arbeitsaufwand (Kontakt
zeit / Eigenstudium)

150 h = 60 h Präsenz-, 90 h Eigenstudium

ECTS 5

Empfohlene Voraussetzun
gen

„Mathematik 1 – 3“ sollten absolviert sein.

Angestrebte Lernergebnisse Die Studierenden verstehen Näherungsverfahren, können diese auf 
Problemstellungen anwenden und verstehen die Abschätzung der dabei gemachten 
Fehler. Sie können Differentialgleichungen zur Modellierung technischer Prozesse 
anwenden und ausgezeichnete Klassen von Differentialgleichungen lösen. Sie können 
periodische und nicht- periodische Funktionen in Frequenzen zerlegen. Sie besitzen die 
mathematischen Grundlagen für technische Anwendungen in der Regelungstechnik, 
Messtechnik, numerischen Simulation oder Signal- oder Bildanalyse.

Inhalte Vorlesung: Polynominterpolationen, unendliche Reihen (Potenzreihen, 
Konvergenzradius, Taylor‘sche Entwicklung); Differential-gleichungen (Lösung durch 
Separation, homogene und inhomogene lineare Differentialgleichungen höherer 
Ordnung mit konstanten Koeffizienten); Fourier-Reihen und Fourier-Transformationen

Übung: In den Übungen werden mit entsprechenden Aufgaben die Vorlesungs-
inhalte vertieft. Ein Teil der wöchentlich ausgegebenen Übungsaufgaben wird 
korrigiert.
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Prüfungsleistung(en) inkl. 
Dauer und Umfang

Klausur, Dauer 90 Minuten, benotet.
Die Note entspricht der Note für das Modul.
 
Die Zulassung zur Klausur setzt eine aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen 
voraus. Dafür ist es erforderlich, mindestens die Hälfte der Punkte in den zu 
bearbeitenden Aufgaben zu erreichen. Genauere Informationen werden zu Beginn der 
Lehrveranstaltung

Literatur Brauch, W., Dreyer, H.-J., Haacke, W.; Mathematik für Ingenieure, Vieweg+Teubner, 
2006.

Fetzer, A., Fränkel, H.: Mathematik 1 u. 2, Springer, 1999 / 2003. Papula, L.: Mathematik 
für Ingenieure und Naturwissenschaftler 2, Springer Vieweg, 2015.

Richter, W.: Ingenieurmathematik kompakt, Springer Vieweg, 1998.
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Medizinische Diagnostik (MD / 12328)

Modulbezeichnung Medizinische Diagnostik

Modulnummer 12328

Modulverantwortliche:r keine Angabe

Lehrende:r keine Angabe

Angebotshäufigkeit nur im Wintersemester

Dauer in Semestern 1

Lehrsprache Deutsch

Verwendung des Moduls in 
den Studiengängen / Stu
diensemester

Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2017: 3. Semester, Wahlpflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2022: 3. Semester, Wahlpflicht

Lehrformen/SWS Vorlesung / 2 SWS
Übung/ 2 SWS

Arbeitsaufwand (Kontakt
zeit / Eigenstudium)

150 h = 60 h Präsenz-, 90 h Eigenstudium

ECTS 5

Angestrebte Lernergebnisse Die Studierenden erhalten grundlegende Kenntnisse über die vielfältigen Methoden 
klinischer Diagnoseverfahren.

Inhalte Einführung in den diagnostischen Prozess (Anamnese, Status präsens, klinische 
Untersuchungen, weiterführende Diagnostik, Dokumentation); Übersicht über die 
klinisch-diagnostischen Fachdisziplinen; Bildgebende Diagnostik (u.a. Radiologie, 
Nuklearmedizin); Übersicht über die klinisch- therapeutischen Fachdisziplinen; 
Gesundheit, Krankheit, Sterben, Tod; Innerhalb des Moduls werden den Studierenden 
zwecks Vertiefung des Praxisbezugs im Klinikum Lippe in verschiedenen Abteilungen 
die in den
Vorlesungen dargelegten Lehrinhalte nähergebracht und vertieft.

Prüfungsleistung(en) inkl. 
Dauer und Umfang

Ausarbeitung mit Kolloquium

Voraussetzung(en) für die 
Zulassung zur/zu Prüfungs
leistung(en)

Siehe den Hinweis zu den Wahlpflichtmodulen auf der letzten Seite dieses 
Modulhandbuchs.
 

Literatur Wird von den Modulverantwortlichen benannt.
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Medizinische Räume (MR / 12964)

Modulbezeichnung Medizinische Räume

Modulnummer 12964

Modulverantwortliche:r Prof. Dr. Volker Lohweg

Lehrende:r keine Angabe

Angebotshäufigkeit nur im Sommersemester

Dauer in Semestern 1

Lehrsprache Deutsch

Verwendung des Moduls in 
den Studiengängen / Stu
diensemester

Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2017: 4. Semester, Wahlpflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2022: 4. Semester, Wahlpflicht

Lehrformen/SWS Vorlesung / 2 SWS
Übung / 2 SWS

Arbeitsaufwand (Kontakt
zeit / Eigenstudium)

150 h = 60 h Präsenz-, 90 h Eigenstudium

ECTS 5

Angestrebte Lernergebnisse Wahrnehmung (Perzeption) in medizinischen Räumen umfasst sowohl die bewusste 
als auch unbewusste Verarbeitung von Sinneseindrücken, die Patienten und Personal 
in diesen Umgebungen erleben. Sie beeinflusst das Wohlbefinden, die Orientierung 
und die Effizienz medizinischer Abläufe.

Die Studierenden erhalten grundlegende Kenntnisse über die vielfältigen Einflüsse 
natürlicher und technischer Faktoren in unserer gebauten Umwelt auf die 
Gesundheit und das Wohlbefinden des Menschen. Die Wahrnehmung medizinischer 
Räume ist ein Zusammenspiel aus äußerer Gestaltung, Materialien und Akustik. Alle 
Aspekte sind entscheidend für das Wohlbefinden, die Sicherheit und die Effizienz in 
medizinischen Einrichtungen.  Eine bewusste, patientenorientierte Raumgestaltung 
und das Verständnis der zugrundeliegenden Wahrnehmungsprozesse sind daher 
zentrale Faktoren für erfolgreiche medizinische Arbeit.

• Grundlagen der Perzeption (optisch, akustisch, haptisch)
• Physik der Farben, der Akustik, der Taktilität
• Optische Effekte, Psycho-Akustik
• Materialien
• Psychologische Aspekte

Weitere angestrebte Lern
ergebnisse für dual Studie
rende

Die dual Studierenden sollen in der Lage sein, die in der Praxis   kennengelernten 
Zusammenhänge und erworbenen Kompetenzen mit den an der Hochschule 
vermittelten Inhalten des Moduls zu verbinden und in den Gesamtzusammenhang des 
Studiengangs einzuordnen. Hierzu zählen insbesondere im Praktikum eine Diskussion 
der Daten, mit anderen Disziplinen (Wirtschaft, Projektmanagement, Forschung, 
Auswirkung auf die Gesellschaft, Gesundheit, …) relevant. Themen werden im 
Praktikum in Abstimmung vom Dozenten festgelegt und vor Ort im Betrieb bearbeitet. 
Der Projektfortschritt wird in regelmäßigen Treffen besprochen. Die Ergebnisse werden 
in geeigneter Form im Betrieb vorgestellt.

Inhalte Förderliche und belastende Faktoren für Gesundheit und Wohlbefinden werden 
diskutiert. Interdisziplinär – und dabei zugleich praxisnah und wissenschaftsbasiert 
– werden die relevanten Wechselwirkungen zwischen Mensch und gebauter Umwelt 
einer kritischen Analyse unterzogen.
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Dual Studierende (in Einrichtungen):
Themen ergeben sich aus aktuellen Fragen im Praxisbetrieb mit einem Bezug 
zur Gesundheitsinformatik. Dadurch wird der Bezug des erlernten Wissens zur 
betrieblichen Praxis im Unternehmen sichergestellt. In der Bearbeitung ist neben 
dem technischen Aspekt das Zusammenspiel mit anderen Disziplinen (s.o.) relevant. 
Themen werden im Praktikum in Abstimmung vom Dozenten festgelegt und vor Ort 
im Betrieb bearbeitet. Der Projektfortschritt wird in regelmäßigen Treffen besprochen. 
Die Ergebnisse werden in geeigneter Form im Betrieb vorgestellt.

Prüfungsleistung(en) inkl. 
Dauer und Umfang

Präsentation (Dauer 20 Minuten) mit Kolloquium (Dauer 10 Minuten)

Voraussetzung(en) für die 
Zulassung zur/zu Prüfungs
leistung(en)

Medizin- und Gesundheitstechnologie (B.Sc.): Siehe den Hinweis zu den 
Wahlpflichtmodulen auf der letzten Seite dieses Modulhandbuchs.

Literatur Pessoa, L.: The Entangled Brain: How Perception, Cognition, and Emotion Are Woven 
Together, MIT Press, 2022

Schanda, J.; Eppeldauer, G.; Sauter, G.; Tristimulus Color Measurement of Self-
Luminous Sources, Wiley, 2007

Zwicker, E.: Psychoakustik, Springer, 1982

Bielefeld, B.: Architektur planen: Dimensionen, Räume, Typologien, Birkhäuser, 2016
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Medizinische Werkstoffe (MW / 13954)

Modulbezeichnung Medizinische Werkstoffe

Modulnummer 13954

Modulverantwortliche:r keine Angabe

Lehrende:r keine Angabe

Angebotshäufigkeit nur im Wintersemester

Dauer in Semestern 1

Lehrsprache Deutsch

Verwendung des Moduls in 
den Studiengängen / Stu
diensemester

Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2017: 3. Semester, Wahlpflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2022: 3. Semester, Wahlpflicht

Lehrformen/SWS Vorlesung / 2 SWS
Übung / 2 SWS

Arbeitsaufwand (Kontakt
zeit / Eigenstudium)

150 h = 60 h Präsenz-, 90 h Eigenstudium

ECTS 5

Angestrebte Lernergebnisse Die Studierenden haben grundlegende Kenntnisse über das Verhalten von 
ausgewählten medizinischen Werkstoffen unter verschiedenen Beanspruchungen 
erlangt. Sie haben die Fähigkeit, das Werkstoffverhalten mit Hilfe von entsprechenden 
Stoffgesetzen zu beschreiben und zu interpretieren. Das Hauptaugenmerk wird 
auf die Eigenschaften von metallischen und keramischen Materialien sowie 
Kompositmaterialien gelegt. Die Studierenden kennen die grundsätzlichen rechtlichen 
Rahmenbedingungen im Umfeld eines Unternehmens der Medizinprodukte-Branche 
(ausgenommen der regulatorischen Rahmenbedingungen). Sie können die rechtliche 
Relevanz von Tätigkeiten in ihrem Arbeitsalltag erkennen, sie sind in der Lage einfache 
Sachverhalte selbst zu beurteilen und erkennen, wenn eine weitergehende rechtliche 
Prüfung erforderlich ist.

Inhalte Grundbegriffe der Werkstofftechnik, Arten und innerer Aufbau der Werkstoffe, 
funktionale Kompatibilität des verwendeten Werkstoffs (Härte, Elastizität, Plastizität, 
Festigkeit...), Biokompatibilität von Werkstoffen; Definitionen, Eigenschaften und 
Anwendungen von Metallen, Keramiken und Polymeren in der Medizintechnik, 
Maßnahmen zur Steigerung der Biokompatibilität, biologische Verträglichkeit, toxische 
und mutagene Effekte Allgemeines Vertragsrecht, Allgemeine Geschäftsbedingungen, 
gewerbliche Schutzrechte (Marken, Patente, Gebrauchsmuster), Geheimnisschutz, 
Produkthaftung

Prüfungsleistung(en) inkl. 
Dauer und Umfang

Klausur, Dauer 90 Minuten, benotet.
Die Note entspricht der Note für das Modul.

Voraussetzung(en) für die 
Zulassung zur/zu Prüfungs
leistung(en)

Siehe den Hinweis zu den Wahlpflichtmodulen auf der letzten Seite dieses 
Modulhandbuchs.
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Menschzentrierte Systemgestaltung (MZ / 12971)

Modulbezeichnung Menschzentrierte Systemgestaltung

Modulnummer 12971

Modulverantwortliche:r Prof. Dr. mult. Carsten Röcker

Lehrende:r Prof. Dr. mult. Carsten Röcker

Angebotshäufigkeit nur im Wintersemester

Dauer in Semestern 1

Lehrsprache Deutsch

Verwendung des Moduls in 
den Studiengängen / Stu
diensemester

Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2017: 5. Semester, Wahlpflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2022: 5. Semester, Wahlpflicht

Lehrformen/SWS Vorlesung / 2 SWS

Übung / 2 SWS

Arbeitsaufwand (Kontakt
zeit / Eigenstudium)

150 h = 60 h Präsenz- und 90 h Eigenstudium

ECTS 5

Empfohlene Voraussetzun
gen

Grundkenntnisse der Mensch-Maschine-Interaktion

Angestrebte Lernergebnisse Die Studierenden haben den nach ISO 9241-210 standardisierten Prozess 
der menschzentrierten Systemgestaltung theoretisch durchdrungen 
und kennen elementare Methoden desselbigen. Als Ergebnis praktischer 
Lehrveranstaltungsübungen können sie diese User-Experience-Methoden auf 
konkrete Beispiele anwenden. Hierfür haben sie Kenntnisse aus den folgenden 
Bereichen: grundlegende Begriffe und Konzepte, Verstehen und Spezifizieren des 
Nutzungskontextes, Spezifizieren der Nutzungsanforderungen, Konzeptentwicklung, 
Usability-Prinzipien und -Richtlinien, Spezifizieren der Interaktion, Usability-Test, 
Prozessmanagement und Verwendung von Methoden.

Inhalte Der erste Teil der Vorlesung thematisiert zunächst die wichtigsten Begriffe, Konzepte 
und Standards des menschzentrierten Gestaltungsprozesses für interaktive Systeme. 
Behandelt werden im Einzelnen die Bedeutung von Design, Designprinzipien, der 
Prozess der menschzentrierten Gestaltung (ISO 9241-210) sowie Usability und User 
Experience.

Der zweite Teil der Vorlesung thematisiert elementare Methoden des 
menschzentrierten Gestaltungsprozesses auf Basis der vier Aktivitäten 
Kontextanalyse, Anforderungsspezifikation, Design und Evaluierung. Dabei wird 
sowohl auf die theoretische Grundlage jeder vorgestellten Methode eingegangen 
als auch deren Rolle im Gesamtprozess betrachtet. Ferner werden die zur 
praktischen Durchführung eines Gestaltungsprozesses notwendigen Kenntnisse 
thematisiert. Abgedeckt werden Kommunikations- und Visualisierungsmethoden, 
User-Research-, Analyse- und Kreativmethoden, Prototyping, Evaluations- sowie 
Präsentationsmethoden.

Der praktische Teil der Veranstaltung umfasst die Durchführung eines 
Praxisprojektes anhand einer realitätsnahen Gestaltungsaufgabe unter 
Berücksichtigung aller vier Aktivitäten des menschzentrierten Gestaltungsprozesses. 
Hierbei wird besonders auf das iterative Zusammenspiel von Prototyping und 
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Testing eingegangen und somit praktisch veranschaulicht, wie sich Nutzererlebnisse 
systematisch

gestalten und methodisch korrekt bewerten lassen.

Prüfungsleistung(en) inkl. 
Dauer und Umfang

Ausarbeitung mit Kolloquium. Der Umfang der Ausarbeitung beträgt 10 Seiten, die 
Bearbeitungszeit 8 Wochen. Das dazugehörige Kolloquium dauert pro Prüfling 20 
Minuten.

Voraussetzung(en) für die 
Zulassung zur/zu Prüfungs
leistung(en)

Siehe den Hinweis zu den Wahlpflichtmodulen auf der letzten Seite dieses 
Modulhandbuchs.

Literatur DIN EN ISO 9241 (2010). Ergonomics of Human-System Interaction, Part 210: Human-
Centred Design for Interactive Systems.

Lazar, J., Feng, J. H., Hochheiser, H. (2017). Research Methods in Human-Computer 
Interaction. 2. Aufl. Wiley.

Scott MacKenzie, I. 2013). Human-Computer Interaction. An Empirical Research 
Perspective. 1. Aufl. Morgan Kaufmann.
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Mikrobiologie Grundlagen und Hygiene (MG / 12748)

Modulbezeichnung Mikrobiologie Grundlagen und Hygiene

Modulnummer 12748

Modulverantwortliche:r Prof. Dr. Sebastian-Uwe Ulrich

Lehrende:r Dr. Jens Pfannebecker
Prof. Dr. Sebastian-Uwe Ulrich

Angebotshäufigkeit nur im Wintersemester

Lehrsprache Deutsch

Verwendung des Moduls in 
den Studiengängen / Stu
diensemester

Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2017: 1. Semester, Pflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2022: 1. Semester, Pflicht

Lehrformen/SWS Vorlesung / 2 SWS
Praktikum / 2 SWS

Arbeitsaufwand (Kontakt
zeit / Eigenstudium)

150 h = 60 h Präsenz-, 90 h Eigenstudium

ECTS 5

Angestrebte Lernergebnisse Grundkenntnisse: Vorkommen, Taxonomie, Morphologie, Wachstumsbedingungen, 
Kultivierung, Pathogenität ausgewählter Mikro-organismen.

Aseptisches Arbeiten, Mikroskopie, Kultivierung von Mikroorganismen, qualitativer und 
quantitativer Nachweis von Bakterien Grundlagen Hygiene: Desinfektion, Sterilisation, 
Händehygiene, Lufthygiene, mikrobiologische Trinkwasseruntersuchung

Inhalte Vorlesung:
Geschichte der Mikrobiologie, Taxonomie, Grundlagen der Bakteriologie - Aufbau 
der Bakterienzelle, Ernährung, Vermehrung, Kultivierung, Nachweis, Pathogenität, 
Infekt-Ketten, Inaktivierung. Grundlagen der Mykologie: Zellaufbau, Vermehrung, 
Pathogenität.
Händehygiene, Lufthygiene, Trinkwassermikrobiologie, Desinfektion/Sterilisation

Praktikum:
Laborsicherheit, aseptisches Arbeiten, Mikroskopie von Bakterien, Färbetechniken 
für Bakterien (Gramfärbung, Sporenfärbung, Methylenblaufärbung), Kultivierung 
von Bakterien (aerob, anaerob), Keimzahlbestimmung, Hygieneprobenahme (Tupfer, 
Agarkontaktverfahren, Luftkeimsammlung), Desinfektionsmittel, Händereinigung und 
-desinfektion, Flächendesinfektion, Sterilisation,
mikrobiologische Trinkwasseruntersuchung.

Prüfungsleistung(en) inkl. 
Dauer und Umfang

Klausur, Dauer 40 Minuten, benotet. Die Note entspricht der Note für das Modul.

Literatur Bast, E. (2014): Mikrobiologische Methoden – Eine Einführung in grundlegende 
Arbeitstechniken. 3. Auflage. Heidelberg: Spektrum.

Madigan, M.T., Martinko, J.M. (2013): Brock Mikrobiologie. 13. Auflage. München: 
Pearson.

Alexander, S. K. und Strete D. (2006): Mikrobiologische Grundlagen. München: 
Pearson.
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Kramer, A. und Assadian, O. (2008): Wallhäußers Praxis der Sterilisation, Desinfektion, 
Antiseptik und Konservierung. 6. Auflage. Stuttgart: Thieme.
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Mobile Systeme (MO / 13469)

Modulbezeichnung Mobile Systeme

Modulnummer 13469

Modulverantwortliche:r Prof. Dr. Stefan Heiss

Lehrende:r Prof. Dr. Stefan Heiss
M.Sc. Andreas Schmelter

Angebotshäufigkeit nur im Wintersemester

Dauer in Semestern 1

Lehrsprache Deutsch

Verwendung des Moduls in 
den Studiengängen / Stu
diensemester

Data Science (Bachelor) PO 2018: 5. Semester, Wahlpflicht
Data Science (Bachelor) PO 2022: 5. Semester, Wahlpflicht
Data Science (Bachelor) PO 2024: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Automatisierungstech.: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Energie- u Antriebstechn.: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Informationstechnik: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Automatisierungstech.: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Energie- u Antriebstechn.: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Informationstechnik: 5. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2024, Elektrotechnik: 7. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2024, Informatik: 7. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2024, Maschinenbau: 7. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2024, Mechatronik: 5. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2024, Virtuelle Produktentwicklung: 5. Semester, 
Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2025, Elektrotechnik: 5. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2025, Informatik: 5. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2025, Maschinenbau: 7. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2025, Mechatronik: 5. Semester, Wahlpflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2017: 5. Semester, Wahlpflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2022: 5. Semester, Wahlpflicht
Technische Informatik (Bachelor) PO 2016: 5. Semester, Wahlpflicht
Technische Informatik (Bachelor) PO 2022: 5. Semester, Wahlpflicht

Lehrformen/SWS Vorlesung / 1 SWS
Praktikum / 3 SWS

Arbeitsaufwand (Kontakt
zeit / Eigenstudium)

150 h = 60 h Präsenz-, 90 h Eigenstudium

ECTS 5

Empfohlene Voraussetzun
gen

Empfohlen werden Kenntnisse aus folgenden Modulen:

• Elektrotechnik (B.Sc.), Medizin- und Gesundheitstechnologie (B.Sc.) und Technische 
Informatik (B.Sc.): „Programmiersprachen 1, 2“ (12178, 12875)

• General Engineering (B.Sc.): „Programming 1, 2” (15246, 15019)

Angestrebte Lernergebnisse Die Studierenden besitzen die Kompetenz zur Entwicklung und Bereitstellung von 
Anwendungen für mobile Geräte (Smartphones, Tablets). Insbesondere können sie 
verteilte Anwendungen mit Hilfe einer Integration von Netzwerkverbindungen auf der 
Basis unterschiedlicher Technologien (WLAN, Bluetooth) selbständig entwickeln.

Inhalte Vorlesung: Programmierung mobiler Endgeräte unter Berücksichtigung der für 
diese Geräte anzutreffenden Besonderheiten: GUI-Programmierung, Persistente 

Druckdatum: 13.05.2026 Seite 59 von 94



Technische Hochschule Ostwestfalen-Lippe

Datenhaltung, Netzwerkprogrammierung (WLAN, Bluetooth), relevante spezielle APIs 
(GPS, etc.)

Praktikum: Programmierübungen zur Entwicklung von Android-Apps sowie die 
Durchführung einer Projektarbeit zur Entwicklung eines umfangreicheren Programms 
für mobile Endgeräte.

Prüfungsleistung(en) inkl. 
Dauer und Umfang

Ausarbeitung in Form eines Quellcodes, Bearbeitungszeit 6 Wochen, benotet. Die 
Note entspricht der Note für das Modul.

Voraussetzung(en) für die 
Zulassung zur/zu Prüfungs
leistung(en)

Siehe den Hinweis zu den Wahlpflichtmodulen auf der letzten Seite dieses 
Modulhandbuchs.
 

Literatur Post U.: Android-Apps entwickeln für Einsteiger, Rheinwerk Computing, 2018

Künneth, T.: Android 7: Das Praxisbuch für Entwickler, Rheinwerk Computing, 2016

Richter E.: Android-Apps programmieren: Praxiseinstieg mit Android Studio, mitp, 
2018
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Numerische Mathematik (NM / 12531)

Modulbezeichnung Numerische Mathematik

Modulnummer 12531

Modulverantwortliche:r Prof. Dr.'in Helene Dörksen

Lehrende:r Prof. Dr.'in Helene Dörksen

Angebotshäufigkeit nur im Wintersemester

Dauer in Semestern 1

Lehrsprache Deutsch

Verwendung des Moduls in 
den Studiengängen / Stu
diensemester

Data Science (Bachelor) PO 2024: 5. Semester, Pflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Automatisierungstech.: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Energie- u Antriebstechn.: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Informationstechnik: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Automatisierungstech.: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Energie- u Antriebstechn.: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Informationstechnik: 5. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2024, Informatik: 7. Semester, Pflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2025, Informatik: 5. Semester, Pflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2025, Maschinenbau: 7. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2025, Mechatronik: 5. Semester, Wahlpflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2017: 5. Semester, Pflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2022: 5. Semester, Pflicht
Technische Informatik (Bachelor) PO 2016: 5. Semester, Pflicht
Technische Informatik (Bachelor) PO 2022: 5. Semester, Pflicht

Lehrformen/SWS Vorlesung / 2 SWS
Übung / 2 SWS

Arbeitsaufwand (Kontakt
zeit / Eigenstudium)

150 h = 60 h Präsenz-, 90 h Eigenstudium

ECTS 5

Empfohlene Voraussetzun
gen

Empfohlen werden Kenntnisse aus folgenden Modulen:
• General Engineering (B.Sc.) / Vertiefungsrichtung Informatik: „Mathematics 1, 2, 3, 

4“ (15212, 15232, 14968, 15089)

Angestrebte Lernergebnisse Die Studierenden kennen grundlegende Verfahren der numerischen Mathematik. Sie 
haben die Kompetenz, numerische Methoden auf Fehleranfälligkeit und Konvergenz 
zu analysieren sowie Verfahren in eine Programmiersprache umzusetzen.

Inhalte Vorlesung: Rundungsfehler und Fehlerrechnung, numerische Auswertung der 
Polynome, numerische Interpolation, Differentiation und Integration, direkte und 
iterative Lösung linearer Gleichungssysteme, iterative Verfahren für nichtlineare 
Gleichungssysteme, Ausgleichsrechnung, Einführung in FEM

Übung: In den Übungen werden mit entsprechenden Aufgaben die Vorlesungsinhalte 
vertieft. Dazu wird auf Matlab für spezielle Aufgaben zurückgegriffen.

Prüfungsleistung(en) inkl. 
Dauer und Umfang

Klausur, Dauer 90 Minuten, benotet.
Die Note entspricht der Note für das Modul.
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Voraussetzung(en) für die 
Zulassung zur/zu Prüfungs
leistung(en)

• Elektrotechnik (B.Sc.): Siehe den Hinweis zu den Wahlpflichtmodulen auf der letzten 
Seite dieses Modulhandbuchs.

• General Engineering (B.Sc.) / Vertiefungsrichtung Informatik: Siehe den Hinweis 
zu den Pflichtmodulen des 5. bis 8. Semesters auf der letzten Seite dieses 
Modulhandbuchs.

Literatur Knorrenschild, M.: Numerische Mathematik. Eine beispielorientierte Einführung. 
Hanser, 2010

Schwarz, H., Köckler, N.: Numerische Mathematik. Teubner, 2006

Nachhaltigkeitsziele SDG 4 – Hochwertige Bildung

SDG 8 – Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

SDG 12 – Nachhaltiger Konsum und nachhaltige Produktion
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Physik für Medizintechnologie (PF / 13823)

Modulbezeichnung Physik für Medizintechnologie

Modulnummer 13823

Modulverantwortliche:r Prof. Dr. Stefan Witte

Lehrende:r Dr. Sebastian Gerke
Prof. Dr. Stefan Witte

Angebotshäufigkeit nur im Wintersemester

Dauer in Semestern 1

Lehrsprache Deutsch

Verwendung des Moduls in 
den Studiengängen / Stu
diensemester

Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2017: 3. Semester, Pflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2022: 3. Semester, Pflicht

Lehrformen/SWS Vorlesung 3 SWS
Übungen und Praktika / 1 SWS

Arbeitsaufwand (Kontakt
zeit / Eigenstudium)

150 h = 60 h Präsenz-, 90 h Eigenstudium

ECTS 5

Angestrebte Lernergebnisse Die Studierenden können sich mit physikalischer Modellbildung und Abstrahierung 
auseinandersetzen. Sie haben die wesentlichen grundlegenden physikalischen 
Zusammenhänge erarbeitet und sind in der Lage, diese auf Anwendungsfälle 
im Bereich der Medizin- und Gesundheitstechnologie zu übertragen und 
weiterzuentwickeln.

Inhalte Vorlesung:
Mechanik: Einfache Bewegungen, Arbeit und Energie, Impuls und Kraftstoß, 
Kreisbewegungen Struktur der Materie: Grundbausteine, Aufbau der Stoffe 
Mechanische Eigenschaften der Materie: Feste Körper, Flüssigkeiten, Gase 
Wärmelehre: Temperatur und Wärmeenergie, Hauptsätze der Wärmelehre, 
thermisches Verhalten von Gasen Elektrizitätslehre: Elektrisches Feld, Potenzialbegriff, 
Spannungen und Ströme, Wechselströme, magnetisches Feld Wellen: Beschreibung 
von Wellen, Schallwellen und Dopplereffekt, Ultraschall Atomphysik: Grundbegriffe 
der Quantenphysik, Bohrsches Atommodell, Spektren, Röntgenstrahlung Optik: 
Geometrische Optik, Auge Kernphysik: Atomkern und Radioaktivität

Übung/Praktikum:
Es werden die Vorlesungsinhalte an Beispielen aus der Medizin- und 
Gesundheitstechnologie vertieft. Für ausgewählte physikalische Zusammenhänge 
werden Messungen durchgeführt, anhand derer die physikalische Modellbildung und 
Validierung deutlich wird.

Prüfungsleistung(en) inkl. 
Dauer und Umfang

Klausur, Dauer 120 Minuten, benotet. Die Note entspricht der Note für das Modul.

Literatur Seibt, W.: Physik für Mediziner, 7. Aufl., Thieme, 2015.

Tipler, P.: Physik für Wissenschaftler und Ingenieure, 7. Aufl. Springer, 2014.
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Physiologie und Pharmakologie (PPH / 12423)

Modulbezeichnung Physiologie und Pharmakologie

Modulnummer 12423

Modulverantwortliche:r Prof. Dr. Gerd Kutz
Prof. Dr. Matthias Upmann

Lehrende:r Prof. Dr. Gerd Kutz
Prof. Dr. Matthias Upmann

Angebotshäufigkeit nur im Sommersemester

Dauer in Semestern 1 Semester

Lehrsprache Deutsch

Verwendung des Moduls in 
den Studiengängen / Stu
diensemester

Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2017: 2. Semester, Pflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2022: 2. Semester, Pflicht
Pharmatechnik (Bachelor) PO 2012: 2. Semester, Pflicht
Pharmatechnik (Bachelor) PO 2023: 2. Semester, Pflicht
Pharmatechnik mit Praxissemester (Bachelor) PO 2023: 2. Semester, Pflicht

Lehrformen/SWS Vorlesung /  4 SWS

Arbeitsaufwand (Kontakt
zeit / Eigenstudium)

150 h = 60 h Präsenz-, 45 h Eigenstudium, 45 h Prüfungsvorbereitung

ECTS 5

Angestrebte Lernergebnisse a) Physiologie:
• Bausteine des Körpers und deren Zusammenspiel erkennen und verstehen
• Regelmechanismen von Körperfunktionen erkennen und verstehen
• Aufbau, Funktionen und Zusammenwirken von Zellen, Geweben, Organen und 

Organsystem erkennen, verstehen und Wirkungen daraus ableiten.
• Pharmakologisch relevante Vorgänge der Aufnahme, Verteilung und 

Ausscheidung von Arzneimitteln lokalisieren und verstehen
 

b) Pharmakologie:

• Grundlagen zur generellen Wirkweise von Arzneimitteln darstellen und erläutern
• Pharmakodynamische Mechanismen spezifisch und unspezifisch wirkender 

Arzneistoffe erklären und interpretieren
• Liberation, Absorption, Distribution, Metabolisierung und Elimination von 

Arzneistoffen beschreiben und verstehen
• Pharmakokinetische Modelle zu Einfach- und Mehrfachapplikation anwenden und 

biopharmazeutische Basisgrößen berechnen
• Begriffe „Bioäquivalenz und Bioverfügbarkeit“ anwenden und hinterfragen

Inhalte a) Physiologie:
 
Grundlagen der Zellphysiologie, Gewebe, Organe und Organsysteme, 
Regelkreise, Haut und Thermoregulation, Verdauungssystem und 
Nährstoffresorption, Harnsystem, Atmungssystem, Kreislauf- und 
Lymphsystem
 

b) Pharmakologie:

• Definitionen
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• Grundlagen der Pharmakodynamik
• Pharmakokinetik, insbesondere Liberation, Absorption, Distribution, 

Metabolisierung, Elimination
• Pharmakokinetische Modelle, insbesondere orale und parenterale 

Einmal- und Mehrfachapplikation
• Pharmazeutische Verfügbarkeit, insbesondere Bioverfügbarkeit und 

Bioäquivalenz
• in-vitro/ in-vivo Prüfungen
• Wirkstofffreisetzungsprüfungen

 

Prüfungsleistung(en) inkl. 
Dauer und Umfang

Klausurarbeit als Modulabschlussprüfung, Dauer: 80 Minuten, a) und b) werden 
gemeinsam abgeprüft (= Addition der Prüfungsdauer)

Voraussetzung(en) für die 
Vergabe von ECTS-Lei
stungspunkten

Bestandene Modulabschlussprüfung

Literatur z.T. englische Unterrichtsmaterialien

a) s. Lernplattform ILIAS
 
b) Literaturempfehlung:

 
• Mutschler, „Arzneimittelwirkungen“, Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft mbH
• Derendorf, Gramatte, Schäfer, „Pharmakokinetik“, Wissenschaftliche 

Verlagsgesellschaft mbH
• Gerd Geisslinger, Thomas Gudermann, Burkhard Hinz, Peter Ruth, Sabine 

Mentel, „Mutschler Arzneimittelwirkungen“, Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft 
Stuttgart

• Hartmut Derendorf, Thomas Gramatte, Günther Schäfer, Alexander Staab, 
„Pharmakokinetik“, Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft Stuttgart

Nachhaltigkeitsziele
SDG 3 – Gesundheit und Wohlergehen

SDG 4 - Hochwertige Bildung

SDG 12 – Nachhaltige/r Konsum und Produktion
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Polymere und Biomaterialien (PB / 14056)

Modulbezeichnung Polymere und Biomaterialien

Modulnummer 14056

Modulverantwortliche:r Prof. Dr.'in Anja Kröger-Brinkmann

Lehrende:r Prof. Dr.'in Anja Kröger-Brinkmann

Angebotshäufigkeit nur im Wintersemester

Dauer in Semestern 1

Lehrsprache Deutsch

Verwendung des Moduls in 
den Studiengängen / Stu
diensemester

Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2017: 5. Semester, Wahlpflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2022: 5. Semester, Wahlpflicht

Lehrformen/SWS Vorlesung / 3 SWS
Praktikum / 1 SWS

Arbeitsaufwand (Kontakt
zeit / Eigenstudium)

150 h = 60 h Präsenz-, 90 h Eigenstudium

ECTS 5

Empfohlene Voraussetzun
gen

Es wird empfohlen, vorab die Fächer „Allgemeine und anorganische Chemie“ sowie 
„Medizinische Werkstoffe“ absolviert zu haben.

Angestrebte Lernergebnisse Vorlesung/ Übung:
Der Kurs vermittelt grundlegende Kenntnisse über Aufbau, Struktur, Synthese und 
typische Struktur-Eigenschaftsbeziehungen sowie Anwendungsfelder von Polymeren 
und Biomaterialien in medizintechnischen Applikationen. Darüber hinaus werden 
Methoden zur Charakterisierung physikochemischer, (thermischer) und mechanischer 
Eigenschaften vorgestellt.

Praktikum:
Das mit der Vorlesung verbundene Praktikum besteht aus ausgewählten Experimenten 
zur Analytik von Polymeren und Bio-materialien, wie z. B. Chromatographie, 
Massenspektrometrie, Streumethoden

Inhalte Vorlesung/Übung:
(1) Grundbegriffe, Klassifizierung und Nomenklatur, (2) Eigenschaften von 
Thermoplasten, Duroplasten und Elastomeren, (3) Struktur und Synthese, (4) Polymere 
und Biomaterialien in Lösung, als Festkörper und Schmelze, (5) Charakterisierung: 
Messmethoden, Messprinzipien, Auswertealgorithmen

Praktikum:
Grundlagen der Instrumentellen Analytik, Veranschaulichung von Messprinzipien und 
deren Umsetzung im Gerätedesign, Auswertung
und Interpretation von Messergebnissen

Prüfungsleistung(en) inkl. 
Dauer und Umfang

Klausur, Dauer 60 Minuten, benotet.
Die Note entspricht der Note für das Modul.
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Voraussetzung(en) für die 
Zulassung zur/zu Prüfungs
leistung(en)

Siehe den Hinweis zu den Wahlpflichtmodulen auf der letzten Seite dieses 
Modulhandbuchs.

Siehe zudem § 24 Abs. 5 der BPO-MGT-17: „Zum Praktikum im Fach ‚Polymere und 
Biomaterialien‘ (Fachnr. 4511) kann nur zugelassen werden, wer die Prüfung im Modul 
‚Physik für Medizintechnologie‘ (Fachnr. 5229) bestanden hat oder bis zu einem vom 
Prüfungsausschuss festgesetzten Termin besteht.“

Literatur Koltzenburg, S., Maskos, M., Nuyken, O.: Polymere. Synthese, Eigenschaften und 
Anwendungen. Springer, 2014

Nachhaltigkeitsziele 1. Energieeffizienz und Ressourcenschonung
Die systematische Bilanzierung von Energie- und Stoffströmen ermöglicht 
die Identifikation von Verlusten und Optimierungspotenzialen in technischen 
Prozessen (z. B. Industrielle Produktionsprozesse, Kälteanlagen, Wärmepumpen). 
Dadurch werden Grundlagen für energieeffiziente und ressourcenschonende 
Systemauslegung geschaffen.

2. Emissionsreduktion und Klimaschutz
Durch die Analyse von Verbrennungs- und Umwandlungsprozessen können 
Emissionsquellen quantifiziert und minimiert werden. Die Studierenden verstehen 
den Zusammenhang zwischen thermodynamischer Effizienz und CO#-Reduktion im 
Kontext globaler Klimaziele.

3. Exergieanalyse und Nachhaltigkeitsbewertung
Die Anwendung der Exergiebilanzierung ermöglicht eine qualitative Bewertung 
der Energieverwendung. Hochwertige Energieformen werden gezielt eingesetzt 
und irreversible Verluste minimiert – ein zentraler Beitrag zur nachhaltigen 
Systemgestaltung.

4. Integration erneuerbarer Energiesysteme
Das Modul befähigt zur thermodynamischen Bewertung regenerativer Technologien 
wie Solarthermie, Geothermie oder Biomasseanlagen. Dabei werden Systemgrenzen 
so definiert, dass ökologische Auswirkungen ganzheitlich betrachtet werden.

5. Lebenszyklusdenken und Systemgrenzen
Die Wahl geeigneter Systemgrenzen fördert ein systemisches Verständnis 
technischer Prozesse. Dies unterstützt eine ganzheitliche Betrachtung von 
Produktions-, Umwandlungs- und Entsorgungsprozessen im Sinne nachhaltiger 
Entwicklung.

6. Beitrag zu globalen Nachhaltigkeitszielen
Das Modul leistet einen fachlichen Beitrag zu ausgewählten Zielen der Vereinte 
Nationen im Rahmen der Agenda 2030, insbesondere:

SDG 7: Bezahlbare und saubere Energie

SDG 9: Industrie, Innovation und Infrastruktur

SDG 12: Nachhaltige/r Konsum und Produktion

SDG 13: Maßnahmen zum Klimaschutz
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Produktdesign und Ergonomie (PD / 13599)

Modulbezeichnung Produktdesign und Ergonomie

Modulnummer 13599

Modulverantwortliche:r Prof. Dipl.-Ing. Ulrich Nether

Lehrende:r B.A. Kyra Albrecht
Prof. Dipl.-Ing. Ulrich Nether

Angebotshäufigkeit nur im Wintersemester

Dauer in Semestern 1

Lehrsprache Deutsch

Verwendung des Moduls in 
den Studiengängen / Stu
diensemester

Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2017: 3. Semester, Wahlpflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2022: 3. Semester, Wahlpflicht

Lehrformen/SWS Vorlesung / 4 SWS

Arbeitsaufwand (Kontakt
zeit / Eigenstudium)

150 h = 60 h Präsenz-, 90 h Eigenstudium

ECTS 5

Angestrebte Lernergebnisse Die Studierenden sind dazu in der Lage, die für das Design von Objekten 
und Räumen notwendigen ergonomischen Beurteilungen vorzunehmen und das 
Design eines Produktes unter Einhaltung bestehender Normen und Richtlinien 
menschengerecht und bedienbar zu gestalten. Der Schwerpunkt liegt auf der 
angewandten Entwurfslehre.

Inhalte Grundlagen der Ergonomie: Mensch-Raum-Objekt, Ziele der Ergonomie, 
Anwendungsorientierte Ergonomie, Grundlagen der Wahrnehmung, Belastung und 
Beanspruchung, Stehen, sitzen, liegen, Tätigkeiten wie zum Beispiel Greifen, 
Temperatur und Klima, Sehen, Licht und Beleuchtung, Systemergonomie, 
Ergonomie und Raum, Ergonomie für spezielle Gruppen: Kinder, Jugendliche, 
Behinderte, Ergonomie und Design, Ergonomie und Nachhaltigkeit. Einführung in 
das Produktdesign, Designtheorie, Designmethodologie, Material und Fertigung, 
Designrecht, Arbeitstechniken.

Prüfungsleistung(en) inkl. 
Dauer und Umfang

Mündliche Prüfung, Dauer 30 Minuten, benotet. Die Note entspricht der Note für das 
Modul.

Voraussetzung(en) für die 
Zulassung zur/zu Prüfungs
leistung(en)

Siehe den Hinweis zu den Wahlpflichtmodulen auf der letzten Seite dieses 
Modulhandbuchs.
 

Druckdatum: 13.05.2026 Seite 68 von 94



Technische Hochschule Ostwestfalen-Lippe

Programmiersprachen 1 (PS1 / 12178)

Modulbezeichnung Programmiersprachen 1

Modulnummer 12178

Modulverantwortliche:r Dr. rer. nat. Nils Beckmann

Lehrende:r Dr. rer. nat. Nils Beckmann

Angebotshäufigkeit nur im Wintersemester

Dauer in Semestern 1

Lehrsprache Deutsch

Verwendung des Moduls in 
den Studiengängen / Stu
diensemester

Data Science (Bachelor) PO 2018: 1. Semester, Pflicht
Data Science (Bachelor) PO 2022: 1. Semester, Pflicht
Data Science (Bachelor) PO 2024: 1. Semester, Pflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Automatisierungstech.: 1. Semester, Pflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Energie- u Antriebstechn.: 1. Semester, Pflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Informationstechnik: 1. Semester, Pflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022: 1. Semester, Pflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Automatisierungstech.: 1. Semester, Pflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Energie- u Antriebstechn.: 1. Semester, Pflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Informationstechnik: 1. Semester, Pflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2017: 1. Semester, Pflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2022: 1. Semester, Pflicht
Technische Informatik (Bachelor) PO 2016: 1. Semester, Pflicht
Technische Informatik (Bachelor) PO 2022: 1. Semester, Pflicht

Lehrformen/SWS Vorlesung / 2 SWS
Praktikum / 2 SWS

Arbeitsaufwand (Kontakt
zeit / Eigenstudium)

150 h = 60 h Präsenz-, 90 h Eigenstudium

ECTS 5

Empfohlene Voraussetzun
gen

Grundkenntnisse entsprechend der Zulassungsvoraussetzungen für die 
Studiengänge.

Angestrebte Lernergebnisse Die Studierenden kennen die Grundelemente (Schlüsselwörter, Ausdrücke, Eingabe/
Ausgabe, usw.) einer prozeduralen Programmierhochsprache (z.B. C) und der 
prozeduralen Programmierung. Sie verstehen die zugrundeliegende Syntax und 
Semantik von Quelltexten in dieser Sprache sowie die Zusammenhänge zwischen 
Quelltext, Compiler und Computerprogramm. Sie können eigenständig Quelltexte 
und Computerprogramme in dieser Sprache entwickeln sowie einfache Algorithmen, 
Struktogramme und Programmablaufpläne. Spezielle Detailkenntnisse besitzen 
sie in der Formulierung syntaktisch korrekter Ausdrücke, Anweisungen sowie 
Kontrollstrukturen. Sie sind in der Lage, die dafür notwendigen Entwicklungswerkzeuge 
(Editor, Compiler, IDE, Debugger, usw.) kompetent anzuwenden. Insbesondere können 
die Studierenden den Compiler einsetzen um über dessen Hinweise ihre Quelltexte 
eigenständig iterativ zu verbessern.

Inhalte Vorlesung: Entwicklung der Computer und Programmiersprachen, 
Rechnerarchitektur, Quelltextaufbau und Kompilieren, Begrifflichkeiten (Plattform, 
Prozessor, Linker, Prozess, Deklarieren, Initialisieren, usw.), Standard-Eingabe 
und -Ausgabe, Schlüsselwörter, Syntax und Semantik, formatierte Eingabe 
und Ausgabe, Eingabepuffer, Datentypen und Variablen, Ausdrücke und 
mathematische Berechnungen, Operatorprioritäten, binäre Speicherdarstellung 
(u.A. Zweierkomplement) und ASCII-Tabelle, Zahlensysteme und Umrechnung, 
Kontrollstrukturen, bedingte Anweisung, Schleifen, ein- und mehrdimensionale 

Druckdatum: 13.05.2026 Seite 69 von 94



Technische Hochschule Ostwestfalen-Lippe

Arrays, Programmablaufdiagramm und Struktogramm, Funktionen (Kopf & 
Rumpf, Call by Value/Reference, usw.), Sprunganweisungen, Präprozessor, 
Grundlegender Softwareentwicklungsprozess, Bibliotheken (mathematische 
Funktionen, Zeichenkettenoperationen, Pseudo-Zufallszahlen, Zeitmessung, Runden, 
usw.), Zeiger und Adressen, Pointerarithmetik, Verkettete Listen, Spezielle Datentypen 
(komplexe Zahlen, Vorzeichenlose, Aufzählungen, usw.), Zugriffsverletzungen, 
Sichtbarkeit und Geltungsdauer von Variablen, Kommandozeilenparameter, 
einfache Algorithmen (Sortieren, usw.), Strukturen, Bitfelder, Bitoperationen, 
Rekursion, Dynamische Speicherverwaltung (Allokation, Zugriffsgeschwindigkeit, 
Speicherplatz, Speicherklassen, usw.), Globale Variablen und Konstanten, Streams 
und Dateien (Eingabe/Ausgabe), Makros, Compileroptimierungen, Software- 
Entwicklungswerkzeuge (Editor, Konsole, Compiler, IDE, Debugger, usw.)

Praktikum: Im Praktikum werden die Inhalte der Vorlesung anhand von 
Programmierübungsaufgaben praktisch eingeübt. Die Aufgabenstellungen, 
Herangehensweisen, Lösungswege und Lösungen werden diskutiert.

Prüfungsleistung(en) inkl. 
Dauer und Umfang

Klausur, Dauer 90 Minuten, benotet.
Die Note entspricht der Note für das Modul.

Literatur Erlenkötter, „C: Programmieren von Anfang an“, Rowohlt-Verlag

Dausmann, Goll, Bröckl, Schoop, „C als erste Programmiersprache. Vom Einsteiger 
zum Profi“, Vieweg & Teubner

Kernighan, Ritchie, „Programmieren in C“, Hanser Fachbuch

Wolf, „C von A bis Z. Das umfassende Handbuch für Linux, Unix und Windows.“, 
Galileo Computing
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Programmiersprachen 2 (PS2 / 12875)

Modulbezeichnung Programmiersprachen 2

Modulnummer 12875

Modulverantwortliche:r Prof. Dr.-Ing. habil. Ulrich Büker

Lehrende:r Prof. Dr.-Ing. habil. Ulrich Büker
Dr. Stefan Windmann

Angebotshäufigkeit nur im Sommersemester

Dauer in Semestern 1

Lehrsprache Deutsch

Verwendung des Moduls in 
den Studiengängen / Stu
diensemester

Data Science (Bachelor) PO 2018: 2. Semester, Pflicht
Data Science (Bachelor) PO 2022: 2. Semester, Pflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Automatisierungstech.: 2. Semester, Pflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Energie- u Antriebstechn.: 2. Semester, Pflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Informationstechnik: 2. Semester, Pflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022: 2. Semester, Pflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Automatisierungstech.: 2. Semester, Pflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Energie- u Antriebstechn.: 2. Semester, Pflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Informationstechnik: 2. Semester, Pflicht
Mechatronik (Bachelor) PO 2020: 4. Semester, Wahlpflicht
Mechatronik (Bachelor) PO 2025: 4. Semester, Wahlpflicht
Mechatronik (Bachelor) PO 2025, Didaktik: 4. Semester, Wahlpflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2017: 2. Semester, Pflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2022: 2. Semester, Pflicht
Technische Informatik (Bachelor) PO 2016: 2. Semester, Pflicht
Technische Informatik (Bachelor) PO 2022: 2. Semester, Pflicht

Lehrformen/SWS Vorlesung / 2 SWS
Praktikum / 2 SWS

Arbeitsaufwand (Kontakt
zeit / Eigenstudium)

150 h = 60 h Präsenz-, 90 h Eigenstudium

ECTS 5

Empfohlene Voraussetzun
gen

Grundkenntnisse entsprechend der Zulassungsvoraussetzungen für die 
Studiengänge.

Angestrebte Lernergebnisse Die Studierenden lernen die wichtigsten Prinzipien der objektorientierten 
Programmierung und können sie beim Entwurf einfacher Programme anwenden. Sie 
besitzen Übung in der Darstellung von Klassen und deren Instanzen mit einfachen 
(an UML angelehnten) Diagrammen. Sie erlangen praktische Erfahrungen bei der
Entwicklung von Programmen in der Programmiersprache Java. Sie sind mit dem 
Einsatz einer integrierten Entwicklungsumgebung sowie dem Debuggen und Testen 
von Programmen vertraut.

Inhalte Vorlesung: Grundlagen objektorientierter Programmierung, Klassen und Objekte, 
Datentypen (primitive Typen, Referenztypen), Konstruktoren und Methoden, 
Datenkapselung, Vererbung, Polymorphie, Programmierung mit Java, Java-
Laufzeit- und Java- Entwicklungsumgebungen, Entwicklungszyklus (Entwurf, 
Quellcode, Class-Dateien), Packages, Dokumentation (Javadoc) und strukturierte 
Diagrammdarstellungen, Testen und Debuggen, Behandlung von Ausnahmen 
(Exceptions).
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Praktikum: Im Praktikum werden die Inhalte der Vorlesung anhand von 
Programmieraufgaben praktisch eingeübt.

Prüfungsleistung(en) inkl. 
Dauer und Umfang Klausur, Dauer 90 Minuten, benotet.

Die Note entspricht der Note für das Modul.

Literatur
Barnes, D. J., Kölling, M.: Java lernen mit BlueJ. Eine Einführung in die objektorientierte 
Programmierung. Pearson, 2009.

Krüger, G., Stark, T.: Handbuch der Java-Programmierung. Addison-Wesley, 2007.
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Projektarbeit (PA / 12899)

Modulbezeichnung Projektarbeit

Modulnummer 12899

Modulverantwortliche:r keine Angabe

Lehrende:r keine Angabe

Angebotshäufigkeit nur im Sommersemester

Dauer in Semestern 1

Lehrsprache Deutsch

Verwendung des Moduls in 
den Studiengängen / Stu
diensemester

Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2017: 4. Semester, Pflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2022: 4. Semester, Pflicht

Lehrformen/SWS Projektarbeit / 4 SWS

Arbeitsaufwand (Kontakt
zeit / Eigenstudium)

150 h = 60 h Präsenz-, 90 h Eigenstudium

ECTS 5

Angestrebte Lernergebnisse Ziel der Projektarbeit ist eine Kompetenzsteigerung durch Praxis in einem von 
den Studierenden gewählten Themengebiet aus einem der drei Anwendungsmodule 
„Datenwissenschaften“, „Biomedizintechnik“ und „Mensch-Technik-Interaktion“. 
Hierdurch erreichen die Studierenden aufgrund einer konzentrierten Bearbeitung 
eine Zunahme praxisnaher Methoden- und Fachkompetenz, die auch auf andere 
Themengebiete anwendbar ist.

Inhalte Im Rahmen der Projektarbeit wählen die Studierenden aus Themenangeboten 
der Anwendungsmodule „Datenwissenschaften“, „Biomedizintechnik“ und „Mensch-
Technik-Interaktion“. In jedem Angebot wird ein mit dem/der Lehrenden vereinbartes 
Thema vor allem durch praktische Anwendung vertieft.

Prüfungsleistung(en) inkl. 
Dauer und Umfang

Ausarbeitung. Die Note entspricht der Note für das Modul.

Literatur Ist allgemein zur Einarbeitung nicht konkretisierbar, wird speziell bekanntgegeben.
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Prozessanalytische Technologien (PT / 13708)

Modulbezeichnung Prozessanalytische Technologien

Modulnummer 13708

Modulverantwortliche:r Prof. Dr. phil. nat. Miriam Pein-Hackelbusch

Lehrende:r Prof. Dr. phil. nat. Miriam Pein-Hackelbusch

Angebotshäufigkeit nur im Wintersemester

Dauer in Semestern 1

Lehrsprache Deutsch

Verwendung des Moduls in 
den Studiengängen / Stu
diensemester

Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2017: 5. Semester, Wahlpflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2022: 5. Semester, Wahlpflicht

Lehrformen/SWS Vorlesung / 2 SWS
Praktikum / 2 SWS

Arbeitsaufwand (Kontakt
zeit / Eigenstudium)

150 h = 60 h Präsenz-, 90 h Eigenstudium

ECTS 5

Angestrebte Lernergebnisse Vorlesung: Erwerben fachlicher Kompetenzen auf dem Gebiet der 
prozessanalytischen Technologien (PAT); Einführung in (aktivierende) 
Präsentationstechniken; Selbstreflexion und Evaluation nach anerkannten Feedback- 
Regeln

Praktikum: Problemorientiertes, forschendes Lernen; praktische Anwendung 
theoretisch erworbener Grundlagen; Übertragen von Wissen auf neue, komplexere 
Probleme; ggf. Erarbeiten einer neuartigen Problemstellung.

Inhalte Vorlesung: Grundlagen prozessanalytischer Technologien im Zusammenhang mit 
pharmazeutischen Produktionsprozessen

Praktikum: Anwendung prozessanalytischer Technologien in pharmazeutischen 
Produktionsprozessen

Prüfungsleistung(en) inkl. 
Dauer und Umfang

Mündliche Prüfung, Dauer 30 Minuten, benotet.
Die Note entspricht der Note für das Modul.

Voraussetzung(en) für die 
Zulassung zur/zu Prüfungs
leistung(en)

Siehe den Hinweis zu den Wahlpflichtmodulen auf der letzten Seite dieses 
Modulhandbuchs.
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Rechnernetze (RN / 12745)

Modulbezeichnung Rechnernetze

Modulnummer 12745

Modulverantwortliche:r Prof. Dr. Jürgen Jasperneite

Lehrende:r Prof. Dr. Jürgen Jasperneite

Angebotshäufigkeit nur im Sommersemester

Dauer in Semestern 1

Lehrsprache Deutsch

Verwendung des Moduls in 
den Studiengängen / Stu
diensemester

Data Science (Bachelor) PO 2018: 2. Semester, Pflicht
Data Science (Bachelor) PO 2022: 2. Semester, Pflicht
Data Science (Bachelor) PO 2024: 2. Semester, Pflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Automatisierungstech.: 2. Semester, Pflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Energie- u Antriebstechn.: 2. Semester, Pflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Informationstechnik: 2. Semester, Pflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022: 2. Semester, Pflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Automatisierungstech.: 2. Semester, Pflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Energie- u Antriebstechn.: 2. Semester, Pflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Informationstechnik: 2. Semester, Pflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2024, Informatik: 6. Semester, Pflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2025, Informatik: 6. Semester, Pflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2017: 4. Semester, Wahlpflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2022: 4. Semester, Wahlpflicht
Technische Informatik (Bachelor) PO 2016: 2. Semester, Pflicht
Technische Informatik (Bachelor) PO 2022: 2. Semester, Pflicht

Lehrformen/SWS Vorlesung / 2 SWS
Praktikum / 2 SWS

Arbeitsaufwand (Kontakt
zeit / Eigenstudium)

150 h = 60 h Präsenz-, 90 h Eigenstudium

ECTS 5

Angestrebte Lernergebnisse Wissen
Die Studierenden sind mit dem Aufbau und den Funktionen der relevanten 
Architekturmodelle (TCP/IP, ISO/OSI) vertraut. Sie besitzen einen qualifizierten 
Überblick über weit verbreitete Konzepte lokaler Netzwerke sowie den 
grundlegenden und generischen Protokollkonzepten, wie beispielsweise Protokoll, 
Dienst, SAP, PCI, PDU, SDU etc.

Verstehen
Die Studierenden erkennen die Zusammenhänge zwischen ausgewählten 
Implementierungen aktueller Protokollfunktionen (am Beispiel IEEE802 und TCP/IP) 
und den generischen ISO/OSI- Protokollkonzepten.

Anwenden
Durch das erworbene Wissen sind die Studierenden in der Lage anhand 
gestellter Anforderungen eine geeignete Technologieauswahl, Auslegung und 
Leistungsbewertung vorzunehmen. Sie können einfache lokale Netzwerke aufbauen, 
konfigurieren und diagnostizieren.

Inhalte Vorlesung: Überblick über Grundbegriffe der technischen Kommunikation, der 
geschichteten Protokollarchitekturen und das OSI- Referenzmodells, lokale Netze, 
Protokollfamilien: IEEE 802, TCP/IP, grundlegende Techniken für physikalische Schicht, 
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Sicherungsschicht, Netzwerkschicht, einschließlich IP-Adressierung und statischem 
Routing, Transport- und Anwendungsschicht.

Praktikum: Durchführung von Fallstudien, Aufbau von Netzwerken einschließlich 
der Konfiguration von Routern und Brücken, Fehlersuche und -behebung in 
Netzwerken, Einsatz von Protokollanalysatoren. Die Laborausarbeitungen werden mit 
den Studierenden diskutiert, aber nicht benotet.

Prüfungsleistung(en) inkl. 
Dauer und Umfang

Klausur, Dauer 90 Minuten, benotet.
Die Note entspricht der Note für das Modul.

Literatur Peterson, L. L., Davie, B. S.: Computer Networks. A System Approach. 5. Aufl. Morgan 
Kaufmann, 2011.

Tanenbaum, A. S.: Computer Networks. 4. Aufl. Prentice Hall, 2003. Online-Curriculum 
der Cisco Networking Academy
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Software-Lifecycle-Management (SM / 12312)

Modulbezeichnung Software-Lifecycle-Management

Modulnummer 12312

Modulverantwortliche:r Dr. rer. nat. Nils Beckmann

Lehrende:r Dr. rer. nat. Nils Beckmann

Angebotshäufigkeit nur im Sommersemester

Dauer in Semestern 1

Lehrsprache Deutsch

Verwendung des Moduls in 
den Studiengängen / Stu
diensemester

Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Automatisierungstech.: 4. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Energie- u Antriebstechn.: 4. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Informationstechnik: 4. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022: 4. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Automatisierungstech.: 4. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Energie- u Antriebstechn.: 4. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Informationstechnik: 4. Semester, Wahlpflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2017: 4. Semester, Wahlpflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2022: 4. Semester, Wahlpflicht
Technische Informatik (Bachelor) PO 2016: 4. Semester, Wahlpflicht
Technische Informatik (Bachelor) PO 2022: 4. Semester, Wahlpflicht

Lehrformen/SWS Vorlesung / 2 SWS
Praktikum / 2 SWS

Arbeitsaufwand (Kontakt
zeit / Eigenstudium)

150 h = 60 h Präsenz-, 90 h Eigenstudium

ECTS 5

Empfohlene Voraussetzun
gen

Empfohlen werden Kenntnisse aus folgenden Modulen:

• Data Science (B.Sc): „Prozedurale Programmierung“ (12178) und „Objektorientierte 
Programmierung" (12875)

• Elektrotechnik (B.Sc.), Medizin- und Gesundheitstechnologie (B.Sc.) sowie 
Technische Informatik (B.Sc.): „Programmiersprachen 1“ (12178) und 
„Programmiersprachen 2“ (12875)

• General Engineering (B.Sc.) / Vertiefungsrichtung Informatik: “Programming 
1” (15246), „Programming 2“ (15019)

Angestrebte Lernergebnisse Die Studierenden kennen und verstehen die wesentlichen Elemente des Application 
Lifecycle Management (ALM). Sie können dessen Methoden und Werkzeuge kompetent 
anwenden. Dies beinhaltet die Kenntnis des professionellen Software Lifecycles und 
Softwareentwicklungsprozesses über Schritte wie Analyse, Entwurf, Implementierung 
und Qualitätssicherung. Weiterhin gehört dazu, diesen Software Lifecycle über 
entsprechende Methoden und Werkzeuge managen zu können. Die Studierenden 
lernen, Software sowohl von der Produkt-Seite wie auch von der Technik-Seite zu 
betrachten. Sie lernen entsprechende Prozesse, Modelle, Philosophien, Perspektiven, 
Werkzeuge, Methoden und Techniken des ALM kennen und sind in der Lage diese 
problemspezifisch anzuwenden und gegeneinander abzugrenzen.

Inhalte Vorlesung: Motivation und Grundlagen des ALM, Softwareentwicklungsprozesse, 
Vorgehensmodelle (klassich, agil, generisch), Anforderungsmanagement 
(Requirements Management), Softwareanforderungsspezifikation (Lastenheft und 
Pflichtenheft), Softwareentwicklungsphilosophien, Entwurfsmethoden, Aufgaben und 
Backlogs definiert erstellen und managen, Issue and Defect Management 
(Traceability, etc.), Implementierungsverfahren, Testen und Qualitätssicherung (Test 
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and Quality Management), Rollen und Aktivitäten, Metriken/Audits/Reports, Resource 
Management (materielle und immaterielle Ressourcen), Konfigurationen und 
Varianten (Configuration/Change/Variant Management), Build und Release (Portfolio, 
etc.), Strukturen und Management von Softwareteams

Praktikum: Die Themen der Vorlesung werden anhand von durchzuführenden 
Beispielprojekten und Übungsaufgaben vertieft und entsprechende Werkzeuge und 
Methoden des ALM werden praktisch angewendet. Das Vorgehen und die Ergebnisse 
werden diskutiert.

Prüfungsleistung(en) inkl. 
Dauer und Umfang

Klausur, Dauer 90 Minuten, benotet.
Die Note entspricht der Note für das Modul.

Literatur Sommerville, "Software Engineering", Pearson Studium

IEEE, „Software Engineering Body of Knowledge“

Aiello, Sachs, “Agile Application Lifecycle Management”, Addison-Wesley

Bergsmann, “Requirements Engineering”, dpunkt

Metzner, “Software-Engineering – kompakt”, Carl Hanser VerlagBalzert, "Lehrbuch der 
Software-Technik", Spektrum
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Software-Qualitätsmanagement (SQ / 13520)

Modulbezeichnung Software-Qualitätsmanagement

Modulnummer 13520

Modulverantwortliche:r Dr. rer. nat. Nils Beckmann

Lehrende:r Dipl.-Inf. Horst Pohlmann

Angebotshäufigkeit nur im Sommersemester

Dauer in Semestern 1

Lehrsprache Deutsch

Verwendung des Moduls in 
den Studiengängen / Stu
diensemester

Data Science (Bachelor) PO 2018: 5. Semester, Wahlpflicht
Data Science (Bachelor) PO 2022: 4. Semester, Wahlpflicht
Data Science (Bachelor) PO 2024: 4. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Automatisierungstech.: 4. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Energie- u Antriebstechn.: 4. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Informationstechnik: 4. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022: 4. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Automatisierungstech.: 4. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Energie- u Antriebstechn.: 4. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Informationstechnik: 4. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2024, Informatik: 6. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2024, Maschinenbau: 7. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2024, Mechatronik: 5. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2024, Virtuelle Produktentwicklung: 5. Semester, 
Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2025, Informatik: 5. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2025, Maschinenbau: 7. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2025, Mechatronik: 5. Semester, Wahlpflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2017: 4. Semester, Wahlpflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2022: 4. Semester, Wahlpflicht
Technische Informatik (Bachelor) PO 2016: 5. Semester, Wahlpflicht
Technische Informatik (Bachelor) PO 2022: 4. Semester, Wahlpflicht

Lehrformen/SWS Vorlesung / 2 SWS
Praktikum / 2 SWS

Arbeitsaufwand (Kontakt
zeit / Eigenstudium)

150 h = 60 h Präsenz-, 90 h Eigenstudium

ECTS 5

Angestrebte Lernergebnisse Die Studierenden kennen konstruktive und analytische Ansätze der Sicherung und 
des Managements von Software-Qualität. Sie können u.a. Qualitätsbegriffe (z.B. 
nach ISO 25010) einordnen und die Prinzipien des Testens und der Software-
Qualitätssicherung erklären. Sie können statische Tests und Reviews (u.a. Code-
Inspektionen) nach ISO/IEC 20246 einordnen und durchführen, die relevanten 
Testverfahren anwenden und ein einfaches Testkonzept erstellen, die Konzepte der 
Verifikation und Validierung abgrenzen sowie eine Verifikationsstrategie entwickeln. 
Weiterhin kennen sie Verfahren zur Auswahl und Einführung von Testwerkzeugen, 
können diese zuordnen und anwenden, für einfache Projekte die Testaufgaben 
identifizieren und planen sowie geeignete Rollen mit entsprechenden Fähigkeiten 
benennen. Darüber hinaus sollten sie Ansätze zur Prozessverbesserung erklären 
können.

Inhalte Vorlesung: Testprozess (u.a. nach ISTQB); konstruktive und analytische Ansätze 
zur SW-Qualitätssicherung, Qualitätssicherung im Lebenszyklus, statischer und 
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dynamischer Test, manuelle Prüfverfahren vs. werkzeuggestützte statische Analyse, 
Testfallentwurfsverfahren (Spezifikations-, struktur- und erfahrungsbasiert), 
Testmanagement (u.a. ISO/IEC/IEEE 29119), Testwerk-zeuge, Verbesserung der 
Prozessqualität (u.a. ISO 33kff-Normenreihe)

Praktikum: Die in der Vorlesung vorgestellten Werkzeuge und Methoden 
werden anhand exemplarischer Aufgaben und Übungen wiederholt und vertieft. 
Durchführung, Ergebnisse und Musterlösungen werden vom Dozenten mit den 
Studenten diskutiert, aber nicht benotet.

Prüfungsleistung(en) inkl. 
Dauer und Umfang

Klausur, Dauer 60 Minuten, benotet.
Die Note entspricht der Note für das Modul.

Voraussetzung(en) für die 
Zulassung zur/zu Prüfungs
leistung(en)

Empfohlen werden Kenntnisse aus folgenden Modulen

• Elektrotechnik (B.Sc.), Medizin- und Gesundheitstechnologie (B.Sc.) sowie 
Technische Informatik (B.Sc.): „Programmiersprachen 2“ (12875)

• General Engineering (B.Sc.) / Vertiefungsrichtung Informatik: „Programming 
2“ (15019)

Literatur Spillner, A., Linz, T.: Basiswissen Softwaretest. dpunkt-Verlag, 2019.
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Studienarbeit (SA / 12179)

Modulbezeichnung Studienarbeit

Modulnummer 12179

Modulverantwortliche:r keine Angabe

Lehrende:r keine Angabe

Dauer in Semestern 1

Lehrsprache Englisch

Verwendung des Moduls in 
den Studiengängen / Stu
diensemester

Data Science (Bachelor) PO 2018: 6. Semester, Pflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Automatisierungstech.: 6. Semester, Pflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Energie- u Antriebstechn.: 6. Semester, Pflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Informationstechnik: 6. Semester, Pflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022: 6. Semester, Pflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Automatisierungstech.: 6. Semester, Pflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Energie- u Antriebstechn.: 6. Semester, Pflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Informationstechnik: 6. Semester, Pflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2017: 6. Semester, Pflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2022: 6. Semester, Pflicht
Technische Informatik (Bachelor) PO 2016: 6. Semester, Pflicht
Technische Informatik (Bachelor) PO 2022: 6. Semester, Pflicht

Lehrformen/SWS eigenständige Untersuchung einer ingenieurmäßigen Aufgabenstellung

Arbeitsaufwand (Kontakt
zeit / Eigenstudium)

300 h

ECTS 10

Angestrebte Lernergebnisse Durch die Studienarbeit können die Studierenden die bisher im Studium erworbenen 
Kenntnisse und Fähigkeiten anwenden. Dadurch werden praktische Erfahrungen 
erworben und die Methoden- und Fachkompetenz hinsichtlich der praxisnahen 
Anwendung vertieft. Aufgrund unterschiedlicher Aufgabenstellungen können 
bestimmte Methoden- und Fachkompetenzen in besonderer Weise vertieft oder 
erworben werden.

Lernziel der Studienarbeit ist es auch, die in einzelnen Modulen erlernten Fähigkeiten 
zusammenzuführen und so mit einem verbreiterten Blick an ein praxisnahes Projekt 
heranzugehen. Im Rahmen der Studienarbeit werden die einzelnen Prozessschritte 
einer Projektabwicklung erlernt und dies als Methodenkompetenz erworben.

Weitere angestrebte Lern
ergebnisse für dual Studie
rende

Die dual Studierenden sollen in der Lage sein, die in der Praxis kennengelernten 
Zusammenhänge und erworbenen Kompetenzen mit den an der Hochschule 
vermittelten Inhalten des Moduls zu verbinden und in den Gesamtzusammenhang des 
Studiengangs einzuordnen. Hierzu zählt insbesondere die Anwendung der erlernten 
Kompetenzen auf Aufgabenstellungen aus ihrem Praxisbetrieb. Die Studierenden 
sollen zugleich früh praxisrelevante fachliche sowie soziale Kompetenzen hinsichtlich 
der Kollaboration im interdisziplinären Umfeld entwickeln und dadurch befähigt sein, 
ihr theoretisches Wissen ziel- und lösungsorientiert anzuwenden.

Inhalte Richtet sich nach der konkreten ingenieurmäßigen Aufgabenstellung.

Dual Studierende bearbeiten ein Thema in ihrem Unternehmen in Abstimmung 
mit ihrem betrieblichen Betreuer, um so den Bezug des erlernten Wissens zur 
betrieblichen Praxis in ihrem Unternehmen sicherzustellen. Die Betreuung geschieht 
durch den betrieblichen Betreuer und den betreuenden Hochschullehrenden.
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Prüfungsleistung(en) inkl. 
Dauer und Umfang

Schriftlicher Bericht im Umfang von 20 Seiten mit einer Bearbeitungszeit von acht 
Wochen, benotet. Vortrag, unbenotet.

Literatur Richtet sich nach der konkreten ingenieurmäßigen Aufgabenstellung
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Technisches Englisch (TE / 13751)

Modulbezeichnung Technisches Englisch

Modulnummer 13751

Modulverantwortliche:r Dr. (USA) Siegbert Klee

Lehrende:r Dr. (USA) Siegbert Klee

Dauer in Semestern 1

Lehrsprache Englisch

Verwendung des Moduls in 
den Studiengängen / Stu
diensemester

Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Automatisierungstech.: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Energie- u Antriebstechn.: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Informationstechnik: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Automatisierungstech.: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Energie- u Antriebstechn.: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Informationstechnik: 5. Semester, Wahlpflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2017: 4. Semester, Pflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2022: 4. Semester, Pflicht
Technische Informatik (Bachelor) PO 2016: 2. Semester, Pflicht
Technische Informatik (Bachelor) PO 2022: 2. Semester, Pflicht

Lehrformen/SWS 60 hours confrontation time plus 90 hours additional student individual work / 
homework time

Arbeitsaufwand (Kontakt
zeit / Eigenstudium)

150 h = 60 h Präsenz-, 90 h Eigenstudium

ECTS 5

Empfohlene Voraussetzun
gen

Basic knowledge of written and spoken English in accordance with the admission 
requirements of the respective degree program
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Angestrebte Lernergebnisse Learning outcomes: The course imparts and trains foreign language communication 
and action skills in the field of classical engineering sciences such as electrical 
engineering, data science, energy management et al. by means of concrete practical 
examples from the working life of the engineer. The main focus is on students´ active 
English language skills, i.e. oral proficiency and writing skills.
Competencies:

Methodological competence:
• Students possess the competence to identify and solve problems.
• They acquire skills in structural, analytical, and conceptual thinking.
• They are media competent.

Social and personal competence:
• Students have a clear and confident attitude and ability to express themselves in 

a foreign language.
• Students are able to interact effectively with others in a linguistically and culturally 

knowledgeable manner.
• They are competent and goal-oriented team players.

Subject competence:
• Students can understand extended speech even when it is not clearly structured 

and when relationships are only implied and not signaled explicitly. They can 
understand long and complex factual texts, specialized articles and longer 
technical instructions relating to their own and neighboring fields of expertise.

Students can express themselves fluently and spontaneously without much obvious 
searching for expressions. They can use language flexibly and effectively for social and 
professional purposes and can formulate ideas and opinions with precision and relate 
their contributions skillfully to those of other speakers.

• Students are able to describe complex technical processes in detail integrating 
subthemes, developing particular points and rounding off with an appropriate 
conclusion. They also have some familiarity with commonly used vernacular 
expressions and can give informative, interesting and appealingly worded 
presentations.

• Students can express themselves in clear, well-structured and coherent texts 
(reports, descriptions, resumes et al.) and write about complex subjects, underlining 
what they consider to be salient issues.

All relevant skills are trained in the process: reading, listening, speaking, writing. By 
creating tangible communication stimuli of professional relevance, the participants' 
language skills are developed and consolidated in a targeted and effective manner.

Inhalte Successful language skills are practiced in job-specific situations, especially in the 
following areas of engineering and technology: production processes, automation 
technology, information technology, robotics, monitoring and control, electricity 
generation and use, energy management and efficiency, e-mobility, artificial 
intelligence, climate protection, healthcare technology et al.

New terminology is taught in a broad, professionally relevant range of applications, 
also including: Educational background and academic context/ university studies, 
the corporate world in the technical sector, business discussions and negotiations, 
presenting skills in English, descriptions of graphs, tables, technical products, 
production processes, and company profiles, intercultural differences, idiomatic and 
colloquial expressions.

Prüfungsleistung(en) inkl. 
Dauer und Umfang

Written examination, duration 90 minutes, graded.
The grade equals the grade for the module.

Literatur • Engine. Englisch für Ingenieure. Weka Business Medien, Stuttgart (Magazin, 
erscheint viermal jährlich).
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• Glendinning, Eric H. und John McEvan. Oxford English for Information Technology. 
Oxford University Press, 2nd Ed. 2006.

• Ibbotson, Mark. Cambridge English for Engineering. Cambridge University Press, 
2008.

• Ibbotson, Mark. Professional English in Use: Engineering – Technical Engineering for 
Professionals. Cambridge University Press, 2009.

• Fitzgerald, Patrick, Marie McCullagh et al. English for ICT Studies in Higher Education 
Studies. Garnet Publishing, 2011.

• Powell, Mark. Presenting in English: How to Give Successful Presentations. Cengage 
Learning EMEA, 2011.

• Smith, Roger H.C. English for Electrical Engineering in Higher Education Studies. 
Garnet Publishing, 2014.

• Smith, Roger H.C. English for Environmental Science in Higher Education Studies. 
Garnet Publishing, 2009.

• and other current articles on engineering topics.
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Tech Startup (TS / 13578)

Modulbezeichnung Tech Startup

Modulnummer 13578

Modulverantwortliche:r keine Angabe

Lehrende:r keine Angabe

Angebotshäufigkeit nur im Wintersemester

Dauer in Semestern 1

Lehrsprache Deutsch

Verwendung des Moduls in 
den Studiengängen / Stu
diensemester

Data Science (Bachelor) PO 2018: 5. Semester, Wahlpflicht
Data Science (Bachelor) PO 2022: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Automatisierungstech.: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Energie- u Antriebstechn.: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Informationstechnik: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Automatisierungstech.: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Energie- u Antriebstechn.: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Informationstechnik: 5. Semester, Wahlpflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2017: 5. Semester, Wahlpflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2022: 5. Semester, Wahlpflicht
Technische Informatik (Bachelor) PO 2016: 5. Semester, Wahlpflicht
Technische Informatik (Bachelor) PO 2022: 5. Semester, Wahlpflicht

Lehrformen/SWS Seminaristische Vorlesung: 1 SWS/ 15 h
Praktikum: 3 SWS/ 45 h

Arbeitsaufwand (Kontakt
zeit / Eigenstudium)

150 h = 60 h Präsenz-, 90 h Eigenstudium

ECTS 5

Angestrebte Lernergebnisse • Die Studierenden erwerben in einem interdisziplinären Projektteam, gemeinsam 
mit Studierenden der Fachbereiche Produktion und Wirtschaft und 
Umweltingenieurwesen und Angewandte Informatik grundlegende Kenntnisse 
eines Startups für technische Produkte. Sie nutzen, vertiefen und erweitern 
erworbenes Fachwissen zur interdisziplinären Bearbeitung von Fragestellungen.

• Training von unternehmerischem Denken und Handeln im Gründungskontext
• Arbeiten unter realen Marktbedingungen
• Durch die obligatorischen Zwischen- und Endpräsentationen fördert das Modul die 

Entwicklung von Medienkompetenz.

Inhalte • Einführungswoche, begleitende Schulung und Vertiefung in den Grundlagen der 
Gründung, des Projektmanagements und relevanter Schlüsselqualifikationen

• Durchführung einer Marktanalyse und Vermarktungsstrategie, Marketing über 
Social Media, Webseite

• Projektmanagement, -controlling
• Geschäftsmodellentwicklung, Erstellung eines Businessplans
• Produktdesign und Engineering
• Entwicklung eines Produktprototyps in der SmartFactoryOWL
• Pitch des Businessplans und der Projektergebnisse vor einer Jury

Prüfungsleistung(en) inkl. 
Dauer und Umfang

Ausarbeitung mit Präsentation
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Voraussetzung(en) für die 
Zulassung zur/zu Prüfungs
leistung(en)

Siehe den Hinweis zu den Wahlpflichtmodulen auf der letzten Seite dieses 
Modulhandbuchs.
 

Literatur Oliver Gassmann, Karolin Frankenberger, Michaela Csik: Geschäftsmodelle entwickeln: 
55 innovative Konzepte mit dem St. Galler Business Model Navigator, 2013

Alexander Osterwalder, Yves Pigneur, Greg Bernarda, Alan Smith Value Proposition 
Design, 2015

Schnelle, H., Projekte zum Erfolg führen, Projektmanagement systematisch und 
kompakt, 2004
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User Experience & Interaction Design (UE / 13450)

Modulbezeichnung User Experience & Interaction Design

Modulnummer 13450

Modulverantwortliche:r Prof. Dr. mult. Carsten Röcker

Lehrende:r Prof. Dr. mult. Carsten Röcker

Angebotshäufigkeit nur im Sommersemester

Dauer in Semestern 1

Lehrsprache Deutsch

Verwendung des Moduls in 
den Studiengängen / Stu
diensemester

Data Science (Bachelor) PO 2018: 4. Semester, Wahlpflicht
Data Science (Bachelor) PO 2022: 4. Semester, Wahlpflicht
Data Science (Bachelor) PO 2024: 4. Semester, Wahlpflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2017: 4. Semester, Wahlpflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2022: 4. Semester, Wahlpflicht

Lehrformen/SWS Vorlesung / 2 SWS
Übung / 2 SWS

Arbeitsaufwand (Kontakt
zeit / Eigenstudium)

150 h = 60 h Präsenz-, 90 h Eigenstudium

ECTS 5

Angestrebte Lernergebnisse Die Studierenden haben das Ziel des User Experience & Interaction Design 
(Gestaltung von Nutzererlebnissen und Interaktionen) verstanden und sind mit 
dessen zugrundeliegenden Prinzipien und Prozessen vertraut. Darüber hinaus haben 
Sie ein angemessenes Spektrum an Methoden zur Erfassung und Evaluierung der 
User Experience kennengelernt. In praktischen Übungen haben die Studierenden 
Vorgehensweisen und die dafür notwendigen Werkzeuge theoretisch durchdrungen 
und praktisch angewendet.

Inhalte Usability bezeichnet die Gebrauchstauglichkeit von Produkten oder Systemen. Usability 
alleine erklärt jedoch nicht immer den Erfolg (oder Misserfolg) von Produkten. Oft 
entscheiden gerade ästhetische Faktoren oder die Haptik, ob sich ein Produkt auf 
dem Markt behaupten kann. In jüngster Vergangenheit hat daher das Konzept 
der User Experience (UX, zu deutsch: Nutzererlebnis) an Bedeutung gewonnen. Bei 
der Evaluierung der UX wird die Interaktion zwischen Nutzern und Systemen bzw. 
Produkten ganzheitlich betrachtet.

In dieser praxisnahmen Veranstaltung wollen wir uns mit den Konzepten der User 
Experience und dem Design von Interaktionen beschäftigen: Welche Methoden gibt es 
zur Bestimmung des Nutzererlebens? In welchen Situationen sollte die User Experience 
analysiert werden? Welchen Einfluss hat die Interaktion auf die User Experience? Es 
wird am Beispiel existenter digitaler Systeme gemeinsam erarbeitet und diskutiert, wie 
technische Systeme gestaltet werden können, die eine gute UX bieten.

Prüfungsleistung(en) inkl. 
Dauer und Umfang

Ausarbeitung mit Kolloquium. Der Umfang der Ausarbeitung beträgt 10 Seiten, die 
Bearbeitungszeit 8 Wochen. Das dazugehörige Kolloquium dauert pro Prüfling 20 
Minuten.

Voraussetzung(en) für die 
Zulassung zur/zu Prüfungs
leistung(en)

Siehe den Hinweis zu den Wahlpflichtmodulen auf der letzten Seite dieses 
Modulhandbuchs.

Literatur DIN EN ISO 9241 (2010). Ergonomics of Human-System Interaction, Part 210: Human-
Centred Design for Interactive Systems.
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DIN EN ISO TR 16982 (2006). Ergonomics of Human-System Interaction: Usability 
Methods Supporting Human-Centred Design.

Greenberg, S., Buxton, B., Carpendale, S., Marquardt, N. (2014). Sketching User 
Experiences. 1. Aufl. Heidelberg: mitp.

Moser, C. (2012). User Experience Design. Mit erlebniszentrierter Softwareentwicklung 
zu Produkten, die begeistern. Germany: Springer.

Bergstrom, J. R., Schall, A. (2014). Eye tracking in user experience design. Elsevier.

Albert, W., & Tullis, T. (2013). Measuring the user experience: collecting, analyzing, and 
presenting usability metrics. Newnes.
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Weitverkehrsnetze (WV / 12234)

Modulbezeichnung Weitverkehrsnetze

Modulnummer 12234

Modulverantwortliche:r Prof. Dr. Jürgen Jasperneite

Lehrende:r Prof. Dr. Jürgen Jasperneite

Angebotshäufigkeit nur im Wintersemester

Dauer in Semestern 1

Lehrsprache Deutsch

Verwendung des Moduls in 
den Studiengängen / Stu
diensemester

Data Science (Bachelor) PO 2018: 5. Semester, Wahlpflicht
Data Science (Bachelor) PO 2022: 5. Semester, Wahlpflicht
Data Science (Bachelor) PO 2024: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Automatisierungstech.: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Energie- u Antriebstechn.: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2019, Informationstechnik: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Automatisierungstech.: 5. Semester, Wahlpflicht
Elektrotechnik (Bachelor) PO 2022, Informationstechnik: 5. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2024, Elektrotechnik: 7. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2024, Informatik: 7. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2024, Maschinenbau: 7. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2024, Mechatronik: 5. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2024, Virtuelle Produktentwicklung: 5. Semester, 
Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2025, Elektrotechnik: 5. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2025, Informatik: 5. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2025, Maschinenbau: 5. Semester, Wahlpflicht
General Engineering (Bachelor) PO 2025, Mechatronik: 5. Semester, Wahlpflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2017: 5. Semester, Wahlpflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2022: 5. Semester, Wahlpflicht
Technische Informatik (Bachelor) PO 2016: 5. Semester, Wahlpflicht
Technische Informatik (Bachelor) PO 2022: 5. Semester, Wahlpflicht

Lehrformen/SWS Vorlesung / 2 SWS
Übung / 2 SWS

Arbeitsaufwand (Kontakt
zeit / Eigenstudium)

150 h = 60 h Präsenz-, 90 h Eigenstudium

ECTS 5

Empfohlene Voraussetzun
gen

Den Studierenden wird empfohlen, im Vorfeld das Modul „Rechnernetze“ absolviert 
zu haben.
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Angestrebte Lernergebnisse Wissen
Die Studierenden sind in der Lage, den strukturellen Aufbau des Internets 
zu beschreiben und relevante Technologiebausteine einzuordnen. Sie können 
grundlegende Funktionen der erweiterten IP-Adressierung, des MAC-Bridging sowie 
Schutzziele der Informationssicherheit wiedergeben.

Verstehen
Die Studierenden sind in der Lage die notwendigen Voraussetzungen des Inter-
Networkings darzustellen, das dynamische Routing zu erklären und die Unterschiede 
zum statischen Routing darzulegen.

Anwenden
Die Studierenden können ein IP-Adresslayout mit erweiterten Funktionen berechnen. 
Sie können Leistungsbetrachtungen (z.B. Latenzzeit, Durchsatz in Netzen) durchführen. 
Sie sind in der Lage komplexere IP- basierte Netzwerke mit Inter-Networking 
aufzubauen, zu konfigurieren und zu diagnostizieren.

Inhalte Vorlesung: Aufbau des Internets, Fortgeschrittene IP-Adressierung mit VLSM, 
IPv6, Distanzvektor- und Linkstate-Routingprotokolle am Beispiel RIP und OSPF, 
Classless Routing (CIDR), Aufbau von MAC-Brücken, Virtuelle LANs (VLANs), 
Zugangsnetztechnologien am Beispiel von ADSL, Informationssicherheit

Praktikum: Durchführung unterstützender Versuche zu den in der Vorlesung 
behandelten Protokollen und einer komplexen Fallstudie für ein eigenes 
Weitverkehrsnetz, Anwendungen von Werkzeugen zur Protokollanalyse und 
Fehlersuche. Die Laborausarbeitungen werden mit den Studierenden diskutiert, aber 
nicht benotet.

Prüfungsleistung(en) inkl. 
Dauer und Umfang

Klausur, Dauer 90 Minuten, benotet; teilweise ohne Hilfsmittel.
Die Note entspricht der Note für das Modul.

Voraussetzung(en) für die 
Zulassung zur/zu Prüfungs
leistung(en)

Siehe den Hinweis zu den Wahlpflichtmodulen auf der letzten Seite dieses 
Modulhandbuchs.
 

Literatur Peterson, L. L., Davie, B. S.: Computer Networks: A System Approach. 2. Aufl. Morgan 
Kaufmann, 1999.

Tanenbaum, A. S.: Computer Networks. 4. Aufl. Prentice Hall, 2003.
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Zellkulturtechnik (ZT / 12337)

Modulbezeichnung Zellkulturtechnik

Modulnummer 12337

Modulverantwortliche:r Prof. Dr. Björn Frahm

Lehrende:r Prof. Dr. Björn Frahm

Angebotshäufigkeit Sommer- und Wintersemester

Dauer in Semestern 1

Lehrsprache Deutsch

Verwendung des Moduls in 
den Studiengängen / Stu
diensemester

Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2017: 3. Semester, Pflicht
Medizin- und Gesundheitstechnologie (Bachelor) PO 2022: 3. Semester, Pflicht

Lehrformen/SWS Vorlesung: 1 SWS
Praktikum: 3 SWS

Arbeitsaufwand (Kontakt
zeit / Eigenstudium)

150 h = 60 h Präsenz-, 90 h Eigenstudium

ECTS 5

Empfohlene Voraussetzun
gen

Grundkenntnisse der Mikrobiologie und Mathematik

Angestrebte Lernergebnisse Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studierenden grundlegende 
Kenntnisse der Zellkulturtechnik erworben im Hinblick auf die Herstellung von 
biopharmazeutischen Produkten wie beispielsweise Antikörper zur Krebsbehandlung, 
Blutgerinnungsfaktoren für Bluterkranke und tPA gegen Thrombose.

Die Studierenden sind in der Lage, sowohl in der Laborpraxis als auch für die 
großtechnische Anwendung auf die besonderen Eigenschaften von Zellkulturen 
im Gegensatz zur Kultivierung von Mikroorganismen einzugehen und den daraus 
resultierenden Anforderungen an die Kultivierungen. Sie können entsprechende 
Bioreaktorsysteme und bioverfahrenstechnische Prozessführungsstrategien passend 
für die jeweiligen Anforderungen auswählen.

Inhalte Vorlesung / Übung:
1. Einführung in die Zellkulturtechnik und Beispielprozesse (Produkte aus Zellen 

(Wirkstoffe), Zellen als Produkte)
2. Übersicht zu Kultivierungssystemen und Bioreaktoren (Zellkultursysteme 

für Routineanwendungen, „Low-Density“- Bioreaktoren (Rührreaktor, Air-
Lift, Blasensäule), „High-Density“- Bioreaktoren (Festbett-, Wirbelschicht-, 
Hohlfaserreaktoren), modellgestützte Seed-Train-Simulation und -Optimierung)

3. Aufarbeitung

Ggf. disposable Apparate- und Anlagentechnik
 

Praktikum: Grundlegende Arbeiten mit Säugetier-Suspensionszellen wie Auftauen, 
Handhabung, Zellvermehrung (Seed-Train) sowie Kultivierung in einem 
Bioreaktorsystem. Zugehörige Analytik mit automatisierter

Prüfungsleistung(en) inkl. 
Dauer und Umfang

Klausur, Dauer 40 Minuten, benotet. Die Note entspricht der Note für das Modul.
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Literatur • Zell- und Gewebekultur, Toni Lindl und Gerhard Gstraunthaler, Spektrum 
Akademischer Verlag

• Animal Cell Culture and Technology: The Basics, Michael Butler, Garland 
Publishing Inc.

• Bioprozesstechnik, Horst Chmiel, Spektrum Akademischer Verlag
• Praxis der Bioprozesstechnik mit virtuellem Praktikum, Volker C. Hass und Ralf 

Pörtner, Spektrum Akademischer Verlag
• Bioreaktoren und periphere Einrichtungen, Winfried Storhas, Vieweg
• Bioverfahrensentwicklung, Winfried Storhas, Wiley-VCH Verlag
• Bioprocess Engineering Principles, Pauline M. Doran, Elsevier
• Biochemical Engineering, Martin Krahe, in Ullmann‘s Encyclopedia of Industrial 

Chemistry

Nachhaltigkeitsziele SDG 2 – Kein Hunger

SDG 3 – Gesundheit und Wohlergehen

SDG 4 – Hochwertige Bildung

SDG 7 – Bezahlbare und saubere Energie

SDG 8 – Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

SDG 12 – Nachhaltige/r Konsum und Produktion

SDG 13 – Maßnahmen zum Klimaschutz
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